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Lodzer Tagebl 


Abonnements: 


in Lodz: RS 2.— vierteljährlich incluſive Zuſtellung, 


pr. Poſt: 


Inland Rs. 2.40, Ausland Rs. 3.50 vierteljährlich incl. Porto, 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 
778 s Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 uhr Abends, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 10 uhr früh geöffnet. 
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A. KAN TOR, 


Lodz. Petrikauer⸗Straße, % 


ſowie pon goldenen und ſilbernen Herren: und Damen⸗Uhren, 


Donnerſtag, den II. (23.) Januar 1896. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Acdackion und Erpedition: 
Dzielna- (Bahn) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362. 


Die Filiale 


der Marſchauer Eampen- und Bronzemanren- Fabrik 


J. Serkowski 


Neuer Ring Nr. 2 (neben dem Magiſtrat.) 


verleiht wührend der 
Carnevals⸗Saiſon 


zu mäßigen Bediugungen: Lampen, Kronleuchter, Kande⸗ 
laber, Wandleuchter, Jardinieren und dergl. 


Als Neuheit empfoblen: Löffel, Meſſer, Gabeln, 
ſowie ganze Tiſch⸗Service aus weißem 
Metall, das ſich nie abreibt und immer ſein weißes Ausſehen 


Große Auswahl in. Metall-Galanterie; 
„ Freparaturen : “Er 


und Auffrischungen. 


Gold: und Silberwaaren 


von Brillanten, Perlen und farbigen Edelſteinen ohne Einfaſſung; Größte Aus⸗ 


0 

X 

> 

& Magazin von Brillanten, 
: wahl von Bracelets, 


Broſchen und Obrringen mit Brillanten, Perlen u. ſ. w. 'M 


5 
Reichhaltige Auswahl 8 
4 


Goldene Schmuckfachen, Cigarren -, Eigarretten - und Zündbolz⸗Etuis. 


Reelle, feſte Preiſe. 


* * 


OO ION ̃ . 


Theater at | 


A DE Fos. 


Dongerſiag, den 23. Januar d. J. 
roge 


Große 
Beuefiz-Vorſtellung 


des Komikers und Mimikers 
Jacques Glaser 


mit durchwegs neuem, omtlantem Programm. 


WE” Anfang 8¼ Uhr. ug 
Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 


Der Benefiziant; 


Die Kanzlei 
des vereideten Rechtsanwaltes 


— u 


Henryk Eizenberg | 


Poludniowaſtratze Nr. 28, Hans Meicher 
Übernimmt ohne Vorauszahlung 


das Jncoſſo allerlei Guthaben 


bejorgt auch das Eintreiben von Beträgen auf Grund gericht 
licher Executionsbrieſe (Wprol's) in allen Plätzen Rußlands 


en 5 : 
Vergrößer ungshalber 


iſt eine noch im Betriebe befindliche 50 
Yferdekräftige eincylindrig e 


Dumpfmaſchine 
preiswerth zu verkaufen. | 


Bewerber wollen fich gefl an Gebr 
Kryszek in Ozor kow wenden. 


EN 


A. Censar, Zohnarzt, 
langjähriger Praktiker, ausgebildet im königl. 
Zahnärztlichen Inſtitute in Berlin, wohnt jeßt 
Vetrikauer-itraße Me, 58 im Haufe des 


Herrn Freund, gegenüber der Poznanskiſchen Nie⸗ 
derlage, neben dem Hauſe des Herrn Schweikert. 


Außer allen zahnärztlichen Behandlungen, 
Spetialität: Mlombiren ſchadbafter Zäbne 
mit Gold. 


Inland. 


St. Petersburg. 


— Die Waſſerweih⸗Parade und das Jor⸗ 
danfeſt vor dem Winter⸗Palais wurde, wie be⸗ 
reits kurz gemeldet, am Sonnabend, den 6. (18.) 
Januar, in Allerhöchſter Anweſenheit begangen. 
Vom Morgen an füllte ſich die ganze Umgebung 
des Winterpalais mit dichten Volksmaſſen und 
von allen Seiten zogen die Mannſchaften des 
St. Petersburger Militär⸗Bezirks, die an der 
Parade theilzunehmen hatten, heran. Von jedem 
Regiment war je eine halbe Kompagnie des 
erſten Bataillons, reſp. der erſte Zug der erſten 
Schwadron zur Parade abdelegirt. Sämmtliche 
Fahnen un“) Standarten befanden ſich in der 
Front. Die Mannſchaften waren in voller Pa- 
rade-⸗Uniforin erſchienen und nahmen in folgen⸗ 
den Sälen des Winterpalais Auſſtellung: im 
Nikolai⸗Se,ale—die Garde⸗Infanterie, die Garde⸗ 
Equipage und das L.⸗G.⸗Sappeur-Bataillon mit 
der Mufik-Kapelle des L.⸗G.⸗Preobraſhenſki-Re⸗ 


giments; im Kleinen Avant⸗Saale—das Marine⸗ 


Kadettenko rp, die 1., 7. und 13. Flotter⸗Equi⸗ 
page mit der Muſik⸗Kapelle der 7. Flotten ⸗Equi⸗ 
page; im Feldmarſchall⸗Saale—die Pauls⸗Mili⸗ 
tär „Schu le, das 145. Infanterie Regiment 
Nowotſcher kaſſt, das Alexander⸗Newöki und Iſho⸗ 
raſche Reſe rve⸗Batalllon und das 18. Sappeur⸗ 
Bataillon; im Wappen ⸗Saale — die gefammte 
Kavallerie mit der Muſik⸗Kapelle des Ch.evalier⸗ 


Garde⸗Megi ments. Im unteren Korridor des 


Winterpalais ſtellte 
Garde- Equi page auf. 

„Die Artillerie hatte am Quai von Waſſili⸗ 
Oſtrow vor dem Gebäude der Börſe Aufſtellung 
genommen. 


ſich die Mufik⸗Kapelle der 


jeſtät wurde von Kammerpagen 


15. Jahrgang. 


Ga re 
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In ſertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum, im Inſeratentheile 8 Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Kop. Reclamen 18 Kop. pro Zellen. 
Sämmtliche Annoncen - Expeditionen des In. und Auslandes nehmen für uns 


Aufträge entgegen. 
On 


PARADIES. 


Täglich Concert 


der Original Wiener Damen - Kapelle 


Lelter: Rapellmeifter Cernoch. 


Anfang 7 Ubr. 


Ende 12 Uhr. 


KA 


ODARRAAAR c 
Hotel, Continental Pintscher 
en Hal, TRERMPEDIAIZ, | 


——— —— 


Hotel erſten Nanges gegenüber dem großen und 
kleinen Regierungs - Theater, Electriſche Beleuchtung, 
Aufzug nach allen Etagen, Telephon, Wannenbäder, 
Leſe dalle mit ruſſiſchen und ausländiſchen Zeitſchriften, 
0 Vor zü gliche Küche. . Mätzige Preiſe. ug 
Zimmer von 1 Rbl. 50 bis 15 Rbl. pro Tag. 


4 
9 
4 
3 
8 
& 
x 
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Grosses französisches Restaurant. 


Frühſtücke 
von 11 bis 2 Ubr. 
2 Gange und Kaffee 75 Kop. 


Mittageſſen 
von 2 bis 8 Ühe Abends b 
7 
? 
? 


zu 1 und 2 bl, 


Abendbrod 
à la carte. 


Separate Cabinets. 


A ſträge werden übernommen: Für Bälle, Hochzeits, 
und Geſellſchaftsmahle in den Reſtaurat ions räumen, in 
5 und auf der Provinz iu ganz mäßigen 

reiſen. 


Gegen 11 Uhr Vormittags begannen im 
Winterpalais die zur Theilnahme an der Parade 
und an der Ceremonie der Waſſerweihe engela⸗ 
denen Perſönlichkeiten einzutreffen. Es erſchienen | 
die Hofdamen, Staatsdamen, Kammerfräulein, 
Hofmeiſterinnen, Hoffräulein, die Reichsraths⸗ 
Mitglieder, Miniſter, Senatoren, Staatsſekretäre, 
Ehrervormunde und Hofkavaliere, um im Kon- 
zert⸗Plotz Aufſtellung zu nehmen; die Generalität 
und die hohen Militärs verſammelten ſich in der 
Pompeſaniſchen Gallerie. Die Herren waren 
ſämmtlich in der Gala⸗Uniform, die Damen —in 
weißen Cour⸗Toiletten. 

Um 11 Uhr Vormittags verließ S. M. der 
Kaiſer die inneren Gemächer des Palas und be⸗ 
gab ſich durch den Konzert⸗Saal in den Nikolai⸗ 
Saal. Se. Majeftät trug die Uniform des Is, 
mailowſchen L.⸗G.⸗Regiments und hatte das 
Band des Andread-Didens angelegt. S. M. der 
Kaiſer begrüßte die Mannſchaften und ſchritt die 
Front der Truppentheile ab. Sodann erfolgte 
dee feierliche Kirchgang in die Palais, Kathedrale. 
Der feierliche Zug paſſirte den Konzert- Saal, 
den Nkolai⸗Saal, den Avant⸗Saal, den Feld⸗ 
marſchall⸗, Peter» und Wappen⸗Saal und das 
Piquet⸗Zimmer in folgender Ordnung: Voran 
ſchritten die Hof⸗Fouriere und Kammer⸗Fouriere, 
die Kammerfunker, Kammerherren und Hoſchar⸗ 
gen nach der Anclennität. Dann folgten Ihre 
Majeftäten der Kaiſer und die Kaiſerin Ale⸗ 
randra Feodorowna, gefolgt von dem Minifter 
des Kaſſerlichen Hofes General⸗Adjutanten Grafen 
J. J. Woronzow⸗Daſchkow und den deſourkren⸗ 


Korps mit ihren Damen Platz, um der Gere 
monie der Waſſerweihe zuzuſehen. Kurz vor 12 
Uhr verließ eine feierliche impoſante Kirchen⸗ 
Prozeſſion, an der die ganze Geiſtlichkeit theil⸗ 
nahm, die Kirche und begab fich zur Waſſer⸗ 
weih⸗Stelle. Im Zuge ſchritten Ihre Mafjeſtäten 
und Ihre Koſſerlichen Hoheiten die Großfürſt⸗ 
lichen Herrſchaften nach der Geiſtlichkeit einher. 
J. M. die Kaiſerin begleitete den Zug bis zur 
Waſſerweſh-Stelle und kehrte dann in Begleitung 
Ihrer Kaiferlichen Hoheiten der Großfürſtinnen 
in das Palais zurück, um der Ceremonie aus 
a Fenſtern des Malachit ⸗Gaſtzimmers zuzu⸗ 
ehen. f 
Unter der Jordan⸗Kapelle erſchienen nun 
die Fahnen und Standarten der Truppentheile 
und die Ceremonie der Waſſerweihe nahm ihren 
Anfang. Als während der gottesdienſtlichen Hand⸗ 
luag der Metropolit das Heil. Kreuz in das 
Waſſer ſenkte, ſtieg vom Quai der Newa eine 
Rakete auf und gleich darauf begann das Salut⸗ 
Schießen der Artillerie. Nachdem die Fahnen und 
Standarten mit Weihwaſſer beſprengt waren, 
kehrte die Prozeſſion in derfelben feierlichen Ord⸗ 
nung in das Palais zurück. 

Es folgte das Kaiferliche Frühſtück, das für 
die Allerhöchſten und Erlauchten Perſönlichkeiten 
in dem Malachit⸗Zimmer, für die Reichs raths⸗ 
mitglieder, Hofchargen und Mitglieder des diplo⸗ 
maliſchen Korps —im Konzert⸗Saal, in der Ro⸗ 
tonde und im mabifchen Zimmer ſervirt war, 

— Die Korrektur des neuen Börſenſtatuts 
gemäß den Propoſitionen der Spezialkommiſſion 
ift, der „Hon. Bp.“ zufolge, nunmehr beendet 
worden. Die wichtigſten Veränderungen beſtehen 
in Folgendem: An den Verſammlungen der St. 


den Generalen. Ihre Maſeſtät die Kaiſerin trug Petersburger Börfe ſowohl, als auch an der Zu⸗ 
die Natſonal⸗Toilette; die Schleppe Ihrer Ma- ſammenſtellung des Bulletins wird ſtets ein Kom⸗ 


getragen. 
Ihren Majeſtäten ſchritten Ihre Kaiſerlichen 
Hoheiten die Großfürſten und Großfürſtinnen 
einher. Den Zug beſchloſſen die Hofdamen. Wäh⸗ 
rend der Zug die Säle paffirte, präſentirten die 
Truppen das Gewehr und die Mufik ſpielte die 
Nationalhymne. Am Eingang zur Kirche murde 
der Zug von dem Metropoliten Palladi, den Mit 
gliedern des Heil. Syrods und der hohen Geiſt⸗ 
lichkeit mit dem Heil. Kreuz und Weihwaſſer 
empfangen. Es begann der Dankgottesdienſt. 

Um dieſe Zeit verließen die Mannſchaften 
den Nikolai⸗Saal und ſtellten ſich in den Korri⸗ 
doren und auf dem Quai der Newa im Spalier 
längs dem Wege zur Waſſerweih⸗Stelle, über der 
ſich eine impoſante zeitweilige Kapelle erhob, auf. 
Im Nikolai⸗Saal nahmen die Offiziere, die Ge⸗ 
neralität und die Glieder des diplomatiſchen 


Nach miſſar des 


Finanz miniſterlums theilnehmen. 
Dieſer Kommiſſar wird ſich auch immer 
dann an den Sißungen des Börſenkomités bes 
theiligen, wenn es ſich um den Ausſchluß eines 
Mitgliedes der Börſen-Geſellſchaft handelt. Das 
neue Statut erſtreckt ſich nicht auf die Börſen in 
Moskau, Niſhni⸗Nowgorod⸗Jahrmarkt, Charkow, 
Sſaratow une Riga. Dieſe Börſen werden auch 
in Zukunft auf Grund ihrer bisherigen Statuten 
operiren. Die Geſchäfte jedoch, die auf dieſen 
Börſen abgeſchloſſen werden, genießen nicht jene 
befonderen Vorzüge, wie fie im neuen Statut 
vorgeſehen find. Auch in Bezug auf die Zuſam⸗ 
menſtellung der Bulletins enthält das modjffizirte 
Statut weſentliche Neuerungen. So ift jeder 
Beſucher der Börſe nicht nur berechtigt, bei der 
Zuſammenſtellung des Bulletins zugegen zu ſein, 
— er hat auch die Befugniß, mündlich oder 
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ſchriſtlich gegen die Notirungen zu protefliren, 
wobei die ſchriftlichen Proteſte den Prokokollen 
der Bulletin⸗Kommiſſion beizufügen find. 
dann fixirt das neue Statut die Minimalſätze des 
Eintrittsgeldes und der Mitgliedsbeiträge. Erſte⸗ 
res darf für Börſen I. Kategorie nicht weniger 
als 50 Rbl., für Börſen II. und III. Kategorie 
nicht weniger als 30 bezw. 20 Rhl. betragen. 
Die Mitgliedsbeiträge dürfen nicht niedriger als 
mit 30, bezw. 20 und 10 Rbl. feſtgeſetzt werden. 

— Ueber die Entwickelung unſeres Eiſen⸗ 
bahnnetzes im Jahre 1895 entnehmen wir der 
„Topr. Ipom. Tas.“ einige der weſentlichſten 
Angaben. Vor allen Dingen muß erwähnt wer⸗ 
den, daß im verfloſſenen Jahre nachſtebende 


| 


Eiſenbahnlinien beendigt und dem Verkehr über | 


geben wurden: 1) von Korenewo bis Rylsk der 
Linie Moskau⸗Kiew⸗Woroneſh, in einer Ausdeh⸗ 
nung von 22 Werſt, 2) von Scheropani bis 
Tſchiatury der Transkaukaſiſchen Bahn, 39 W., 
3) von Drany bis Pataranzy der St. Peters⸗ 
burg⸗Warſchauer Bahn, 36 W., 4) von Lochwizy 
bis Gadjatſch, von Boromli bis Lebedin und von 
Kirilowka bis zur Stadt Achtyrka der Charkow⸗ 
Nikolajew-Eiſenbahn, insgeſammt 93 W., 5) 
von Bogojawlensk bis Sſosnowka, von Jerſchowo 
bis Nikoſajewsk, von Petrowsk bis Wolsk, von 
Kraſſowka bis Balandy und von Urbach bis Alte 
randrow⸗Gai der Rjaſan-⸗Ural⸗Bahn, insgeſammt 
— 579 W. 6) von Swenzjany bis Poſtawy — 
66 W. Im Jahre 1895 find demnach insge⸗ 
ſammt 830 Werft neuer Eiſenbahnen dem Ver⸗ 
kehr übergeben worden. Ohne die große Sibi⸗ 
riſche, Transkaspl⸗ und Finnländiſchen Eiſenbahnen, 
betrug die Ausdehnung des ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ 
netzes am Schluß des Jahres 1895 — 32,050 
Werft, davon! 7,387 Werft mit doppeltem Geleiſe. 
In Bezug auf die Vertheilung der Eiſenbahnen 
unter die Krone und Privat-Geſellſchaften fei bes 
merkt, daß im verfloſſenen Jahre vom 1, Januar 
in die Verwaltung der Krone übergingen: die 
Südweſtbahnen in einer Ausdehnung von 3,269 
W. und vom 15. Auguſt wurde in der Verwal- 
tung der Nikolalbahn die 28 Werft lange Boro» 
witſchi⸗Linie übernommen. Nach der ſomit ſtatt⸗ 
gehabten Aenderung, vertheilt ſich die Geſammt⸗ 
Ausdehnung des Eiſenbahnnetzes — 32,050 Werft 
— in der Weiſe, — daß 20,372 W. oder 63, 
% ſich in Kronsverwaltung befinden und die 
übrigen 86, % entfallen auf PrivatGeſellſchaf⸗ 
ten. 
wichtigen Eiſenbahnlinien genehmigt: 1) der 
Linie von Tichorezkaſa bis zur Station Wolſh⸗ 
ſtaſa in Zarizyn der Wladikawkas⸗Eiſenbahn, 
505 Werft, 2) von der Station Bologoſe bis 
Pfkow der Rybinsk.Eiſenbahn, 335 W., 3) von 
Moskau über Kaluga nach Brfansk, von Mor» 
(dansk bis Liwny und von Pirjatin bis Krafjnoje 
der Moskau-⸗Kiew-Woroneſh⸗Eiſenbahn, insge⸗ 
ſammt 410 W., 4) von Jaroſſlaw bis Rybinsk 
der Eiſenbahn Moskau⸗Jaroſſlaw⸗Archangel, 81 
W. und 5) wurde die Genehmigung ertheilt, acht 
verſchledene Eiſenbahnen zu bauen, zu welchem 


Zuweck im Reichsbudget des Jahres 1895 — 10 


kehrscentren ohne Zwiſchenverkehr (bekanntlich | Em langen Zweiglinie von Burlington nach 


Der gegenwärtige Stand der Zug⸗ 
beförderung auf elektriſchem Wege. 


Im Jahre 1895 wurde der Bau folgender 


I 


Mil. Rbl. affignirt waren. Die Geſammt⸗Aus⸗ 
dehnung dieſer genehmigten Linien überſteigt 1,500 


So. | Werft: Zu erwähnen wäre ferner nach, daß im 


Laufe des Jahres 1895 der Bau der Eiſenbah⸗ 
nen, die in früheren Jahren genehmigt wurden, 
mit großem Eifer betrieben wurde, und zwar: an 
der Transbaikal⸗Eiſenbahn — von Myſſowafa 
bis Stretensk 1,057 W., an der weſtfibiriſchen 
Bahn — von FTſcheljabinsk bis zum Ob 1,327 
von Jekaterinburg bis Tſcheljabinsk — 227 W. 
und bis zur Anfahrt von Sy — 4 W, an 
der mittelſibiriſchen Bahn — vom Ob bis Ir⸗ 
kutsk 1,723 W., die Zweigbahn nach Tomsk und 
andere Zweigbahnen — 870 W., an der Ufjuri» 
Bahn — von Wladiwoſtok bis Iwan 388 W., 
von Iwan bis Chabarowsk 330 W. und zur 
Anfahrt am Amur — 6 W, irsgeſammt find 
an der großen Sibiriſchen Eiſenbahn 5,150 Werſt 
im Bau begriffen. Ferner ſchreiten die Arbeiten 
an der 935 Werſt langen Linie Perm⸗Kotlas 
rüſtig vorwärts, mit dem Bau der Linie von 
Sſamarkand bis Andiſhan (515 W.) iſt ebenfalls 
begonnen worden. Zum Schluß des Jahres 1895 
waren im Bau begriffen und für den Bau ge⸗ 
nehmigt über 12,350 Werft neuer Eiſen— 
bahnen, ſo daß nach Beendigung derſelben das 
ruſſiſche Eiſenbahnnetz eine Gefammt⸗Ausdehnung 
von 46 000 Werft haben wird. Die finnſändi⸗ 
ſchen Eiſenbahnen, deren Ausdehnung 2,244 
Werft beträgt, find in den 46,000 Werft nicht 
enthalten. 

Moskau. Am 7. (19) Januar wurde der 
Congreß der ruſſiſchen Vertreter der techniſchen 
und profeſſionellen Bildung durch den Ehrenprä⸗ 
ſidenten des Congreſſes, S. K. H. den Groß⸗ 
fürſten Konſtantin Konſtantinowitſch geſchloſſen. 
Der Saal der Adelsverſammlung war vom Pu⸗ 
blicum völlig gefüllt. Der Präſes des Congreſſes 
Fürſt Golizyn theilte die Zuerkennung von drei 
goldenen Medaillen durch Seine Majeſtät 
mit. Eine Medaille iſt dem Großfürſten Kon⸗ 
ſtantin Konſtantinowitſch für ſeine ſtete, der tech- 
niſchen Bildung zugewandte Aufmerkſamkeit und 
für feine Betheiligung an den Arbeiten der tech⸗ 
niſchen Geſellſchaft zuerkannt, die zweite Medaille 
der Moskauer Stadtverwaltung, welche zur Grün⸗ 
dung einer Induſtrieſchule in Moskau 850,000 
Rubel aſſignirt hat, und die dritte Medaille dem 
Geheimrath Anopow für feine Verdienſte bei der 
Entwickelung der profeſſionellen Bildung. Nach 
der Rede des Vertreters des Miniſteriums der 
Volksaufklärung Kowalewſkifj über den letzten in» 
ternationalen Congreß in Bordeaux, beſchloß der 
Congreß einſtimmig, um Einberufung eines in⸗ 
ternationalen Congreſſes für profeſſionelle Bildung 
mit Eröffnung einer internationalen Ausſtellung 
im Jahre 1899 in Rußland zu petitioniren. 
Profeſſor Tſchuprow ſtattete hierauf einen Bericht 
über die Expertiſe auf der Ausſtellung ab. Für 
den dritten Congreß iſt Odeſſa auserſehen wor⸗ 
den. Zum Schluß hielt der Präſts Fürſt Goli⸗ 
zyn eine Abſchiedarede, in welcher er den ſtädti⸗ 
ſchen Mitgliedern des Congreſſes ſeinen Dank 
aus ſprach. 


hatte man Wien⸗Peſt und Chicago⸗St. Louis 
in Vorſchlag gebracht), daß aber eine beſondere 
Bahnanlage in möglichſt geradliniger „Richtung 


bierfür herzustellen ſei, da man wegen aller 


einrichten könne; 


Lodzer Tageblatt. 
— Nachdem die hiefige Stadiverordnetenvers 


ſammlung beſchloſſen, zum Gedächtniß an die 
Vermählung Ihrer Majeſtäten jährlich den ſtäd⸗ 
tiſchen Curatorien 40,000 Rbl. zur Verfügung 
zu ſtellen, wurde eine Deputation gewählt, um 


ten. Die Deputation beſteht aus dem Stadt⸗ 
haupt und den Stadtverordneten Naidjenow, 
Bachruſchin, Gutſchkow und Botkin. 

Die hieſige deutſche Colonie feierte im 


Saale des deulſchen Turnvereins das 25 jährige 


Beſtehen des deutſchen Reiches. Der Saal war 
mit den Bildniſſen des ruſſiſchen und deutſchen 
Kaiſers geſchmückt, mit ruſſiſchen und deutſchen 
Fahnen, Wappen, Guirlanden und Blumen deco⸗ 


Sosknowice 


2 


— Der „Bapm. Un.“ bringt über den in 
ſtattgehabten Ueberfall folgenden 
nachträglichen Bericht: 

Am 6. (18.) Sınuar Abends erhielt die Gen⸗ 


darmerie⸗Wache auf dem Sosnowicer Bahnhofe 
dieſen Beſchluß Ihren Majeſtäten zu unterbrei⸗ 


von einem dortigen Inſaſſen die Nachricht, eine 


Räuberbande hätte das Haus des Alter Wyſch⸗ 


nitz überfallen, wobei einer der Ränber den 
dort wohnenden Itzig Feldmann verwundet 
hätte. — Der Gendarmerie Wachtmeiſter 


nahm ſofolt zwei Unteroffiziere mit ſich, und 
nachdem er auch den Arzt der VIII. Abtheilung 
der Warſchau⸗Wiener Bahn, Herrn Koludzskl 
zum Mitgehen aufgefordert, eilte er mit benann⸗ 
tem Gefolge auf den Ort des Verbrechens, wo 


rirt. Am Souper, das für 400 Gäſte ſervirt Feldmann leider ſchon als Leiche aufgefunden 


war, nahmen der deutſche Conſul und Vice⸗Con⸗ 


ſul Theil. 


Boagesdronik 


— Eine entſetzliche Kataſtrophe er⸗ 
eignete ſich am vorgeſtrigen Tage Abends gegen 
10 Uhr in der an der Panska⸗ und Louiſenſtraße 
belegenen Papierfabrik von Panski (früher Ber⸗ 
ger & Orbach) Während das Werk noch im 
völlen Gange war, explodirte plötzlich ein Dampf⸗ 
cylinder mit ſolcher Gewalt, daß nach zwei 
Seiten hin die Wand des maſſiven Gebäudes in 
einer Länge von 15 Arſchin zertrümmert und 
ein in einem abgeſchloſſenen Raume befindlicher 
Keſſel herausgeriſſen, ſowie ſämmtliche Rohre, 
Trans miſſionen ꝛc. vernichtet wurden, ſodaß nahe⸗ 
zu die ganze Fabrik den Anblick eines Trümmer⸗ 
feldes bietet. Leider iſt es aber mit dem Schaden 
an Gebäuden und Material nicht abgegangen, 
vielmehr ſind auch Menſchenleben zum Opfer ge⸗ 
fallen. So wurde einem Arbeiter Namens Jan 
Skowron der Kopf zur Hälfte abgeriſſen und 
trat der Tod ſofort ein. Ferner wurde die Eher 
frau des Fabrikswächters Anton Lewkowicz, welche 
in dem Augenblick, als die Kataſtrophe erfolgte, 
an dem außerhalb des Gebäudes angebrachten 
Abflußrohre beißes Waſſer ſchöpfte, vermißt und 
erft geſtern Nahmiltag unter den Trümmern 
todt aufgefunden. Mehr oder weniger ſchwere 
Verletzungen haben außerdem erlitten: der Mar 
ſchinenmeiſter Wojciech Wielibinski (Brübwunden 
an Bruſt, Leib und Händen), der Gehülfe deſ⸗ 
ſelben, Meile Eſchur (Brühwunden am Leibe) 
ſowie der Arbeiter Stanislaw Smutzki, (Ver⸗ 
letzungen am Rücken). Die Verwundeten wurden 
von der Feuerwehr, die alarmirt worden war, 
nach dem Hospital gebracht und ſchweben zwei 
von ihnen in Lebensgefahr. — Sämmtilſche Arbei⸗ 
ter des Etabliſſements find bei der „Roſſija“ mit 
18,000 Rbl., die Gebäude mit 29,260 Rbl. und 
die Maſchinen mit 44 680 Rbl. verſichert.— Durch 
welchen Umſtand das Unglück herbeigeführt wor⸗ 
den iſt, war bisher nicht feſtzuſtellen; hoffentlich 
wird die ſofort eingeleitete Unterſuchung Auf⸗ 
klärung verſchaffen. i 


Mount⸗Holly der Pennſylvania⸗Eiſenbahn. Wie⸗ 
derholt hat man erörtert, ob man die elektriſchen 
Hochbahnen in New Vork für elektriſchen Betrieb 


zufangen. Dieſelben gaben an, Jendrſcheskl und 
| 


zur Zeit erhebt der Dräfident | 


wurde, 

Im weiteren Verlaufe der Unterſuchung hat 
ſich nun herausgeſtellt, daß die Räuberbande acht⸗ 
zehn Individuen zählte, dieſelbe flüchtete in den 
benachbarten Wald, wobei die Schurken auf die 
in der Nähe ſtehenden Glas fabrikarbeiter Schüſſe 
abgefeuert haben, infolge deſſen vier Arbeiter und 
zwar Ignatz und Joſef Smetana, Alexander Mas 
truſchek und Ignatz Fahlfuß Verwundungen er⸗ 
hielten. Nachdem die Räuber von der Polizei 
verfolgt wurden, gelang es dem Wachtmann Iwan 
Grabenko mit Beihilfe der Nachtwächter Eid» 
mann, Witek und Hola, zwei der Urbelthäter ein- 


Jeſerski zu heißen und leiſteten bei der Feſt⸗ 
nahme Widerſtand, wobei allen drei Nachtwäch⸗ 
tern leichte Wunden beigebracht wurden. Außer⸗ 
dem iſt auch der Kutſcher Thomas Jeſerski durch 
einen Revolverſchuß verletzt wurden. Allen Ver⸗ 
wundeten wurde ſogleich ärztliche Hilfe ertheilt. 
Jeſerski wurde behufs Heilung in das Alexander⸗ 
Hospital nach Bendzin transportirt, die Uebrigen 
erhalten in ihrer Behauſung ärztliche Pflege. 

Zur Ermittelung der übrigen Verbrecher find 
umfaſſende Maßregeln getroffen worden. 

— Die technifche Section der hieſigen 
Abtheilung der Gefellſchaft zur Förderung des 
ruffiſchen Handels und der Induſtrie wird am 
24. Januar J. J. um 8 Uhr Abends im Vereins- 
local (Grand Hotel) eine Sitzung al halten. Auf 
der Tagesordnung ſtehen zwei Punkte: 

J) Vortrag des Herrn Swierczewokl: Vor⸗ 
leſung des vom Proſeſſor Znatowicz verfaßten 
Protokolls über das in der Lodzer Gaganſtalt 
producirte Gas. (Profeſſor Znatowicz hat den 
Bericht auf Wunſch des Lodzer Magiſtrats zur 
ſammengeſtellt.) 

2) Erledigung der im Fragekaſten einge- 
laufenen Fragen ſowie der laufenden Angele- 
genheiten. 

— Verkehrsſtockung. Verſchiedene Haus- 
beſitzer des mittleren Theiles der Wochodniaſtraße 
haben ſich bisher nicht bemüſſigt gefunden, die 
Straße ſäubern zu laſſen, vielmehr liegen zu bei. 
den Stiten noch immer ritſige Berge von Eis 
und Schnee und wird dadurch der Wagenverkehr, 
der bekanntlich in der genannten Straße ein ſehr 
ſtarker iſt, fortwährend gehemmt. Vielleicht wer⸗ 
ziemlich koſtſplelig iſt (170,000 M), aber bei 
einem Gewicht von 118 t einſchlleßlich Waſſer 
und 6 t Kohlen bis 480 Pferdekraft entwickelte 
und dabei im Stande war, 2 Güter⸗ und 11 
Perſonenwagen mit 80 km Geſchwindigkeit pro 


heutige Elektrotechnik folgende vier Arten dar: 


Für den Betrieb der Eiſenbahnen bietet die Gleis- und Signalanlagen die jetzt beſtehenden 
Bahnen mit derartigen Schnelligkeiten nicht durch⸗ 
raſen könne; da man aber derartige Bahnen 
nur für Perſonen⸗ und Poſtverkehr würde ein» 
richten können, ſei eine Rentabilität derſelben ab» 
ſolut undenkbar. 


1) mittels ftabiler Elektromotoren, 

2) mittels ſelbſtſtändiger Accumulatoren⸗Lo⸗ 
comotiven, 

3) mittels ſtändiger 


Centralſtation en und 


der Manhattan Railway Co. noch Bedenken, Stunde auf Steigungen von 3% und mit 56kın 
den ungemein ſtarken Verkehr auf dieſen Bahnen Geſchwindigkeit auf Steigungen von 8¾ zu be» 
von einer Kraflqu lle abhängig zu machen, und fördern. Die Bronon'ſche Dampfmaſchine entwi⸗ 
fürchtet die ungemein große Verwirrung bei Ein⸗ f delte dabei 800, die Magnet⸗Inductionsmaſchine 
tritt irgend einer Störung, obſchon er die Vor⸗ 560 elektriſche Pferdekräfte. Es iſt geplant, den 
ö nge, des elektriſchen Belriebes voll und ganz Badeverkehr vo; Paris nach Troupllle mit 100 
anerkennt. 


elektriſchen Zugbeförderung 


I 


Zuleitung des Stromes zu Motorwagen und Mos | 


torlocomotiven, 

4) mittels elektriſcher Energie, welche durch 
eine vom Eiſenbahnzug mitgeführte Dampfmaſchine 
und Magnet-, Inductions⸗ oder Dynamo maſchine 
erſt auf der Fahrt beim Zuge erzeugt wird. 

Es ift einleuchtend, daß die zuerſt aufgeführte 


| 


Wenn man auch die vortheilhafteſte Eigen» 
ſchaft, welche der elektriſche Belrieb zu bieten 


ſcheint, demnach aufgeben müßte, fo blieben doch 
noch manche Vortheile, welche für Anwendung 
deſſelben ſprechen dürften, und man hat in der 
That auch nach der 3. und 4. im Eingange ers 
wähnten Betriebsform elektriſchen Betrieb bei 


Form des elektriſchen Betriebes nur Verwendung | Buglörderung bereits angewendet. 


finden kann zur Bedienung von Bremsbergen, 
daß man aber auch Winden, Schiebebühnen, 


Drehſcheiben u. ſ. w., wie es bereits vielfach ger 


ſchieht, auf dieſe Weiſe betreiben kann. 

Bisher iſt es noch nicht gelungen, durch 
Accumulatoren Locomotiven von ſolcher Kraft 
zu betreiben, daß ſie für Fortbewegung von Zügen 
benutzbar werden; bekanntlich werden Verſuche in 
dieſer Richtung zur Zeit von der Hagener Fabrik 
vorbereitet. 

In dem Verein für Eiſenbahnkunde, wo in 
einer Sitzung des vorigen Jahres die Frage der 
behandelt wurde, 
ſprach man ſich dahin aus, daß die von den 
Elektrotechnikern noch vor einigen Jahren erwar⸗ 
tete Möglichkeit, Züge durch elektriſchen Betrieb 
mit ungeheueren Geſchwindigkeiten (250 km pro 
Stunde) befördern zu können, nach näherer Erör⸗ 
terung durch die Eſſenbähntechniker als geſchei⸗ 
tert zu betrachten ſeien. In erſter Linie ſpricht 
dagegen, daß man derartige Geſchwindigkeiten 


nußbar anwenden könne für große Entfernungen 


zwiſchen zwei weit von einander gelegenen Ver⸗ 


Glatte Wollſtoffe in den ſchönſten 
Lichtfar ben von 27 Kop. an, mit 
Sceide durchwirkt von 30 Kop. an. 


LU DW IK HK R 1 K 
ALL-K 


Leichte reinfeibene Stoffe, ſchön gemi ſtert für 
Balltoiletten und Blouſen zu 45 Kop; Allaſſe 
in ollen Farben von 30 u. 35 Kop. an; Sei⸗ 
dene Plüſche u. Velvets in verſchiedenen Farben 


3. Zur rothen Drei 3. 


Die Zuleitung von Centralſtationen mittels 
oberirdiſcher Drahtleitung hat für Zweigſtrecken 
amerikaniſcher Eiſenbahnen Anwendung gefunden. 
Zuerſt war es die 4,6 km lange Tunnelſtrecke in 
Howard⸗Street der Baltimore» und Ohio⸗Bahn 
in Baltimore. Die Loromotiven find berechnet 
zu 1,440 Pferdeſtärken und wiegen 100 t; fie 
beförderten auf der mit 8% anſteigenden Strecke 
30 beladene Güterwagen (mit Locomotive im 
Eeſammtgewicht von 1,200 t) mit einer Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 13 km pro Stunde. Es ger 
lang nicht, leichtere Perſonenzüge mit großer Ge⸗ 
ſchwindigkeit zu befördern. Ebenſo wurden Ver⸗ 
ſuche angeſtelt auf der 11,3 km langen Man» 
tas ket⸗Zweigbahn der NewYork, New⸗Haven⸗ und 
Hertford⸗Eiſenbahn, wobei ebenſo wohl leichtere 
Perſonenzüge mit größter Geſchwindigkeit als 
auch in ungünſtiger Krümmung und Steigung 
16 betadene Güterwagen befördert wurden; die 
verwendete elektriſche Locomotive batte ein Ge⸗ 
wicht von 26 t und entwickelte 412 Pferdekräfte. 
Aehnlich günſtige Reſultate wurden gemeldet über 
Einführung des elektriſchen Betriebes auf der 11 


— — 


| 


US, Petrikauerſtraße Ur. 19 em 


LEIDER 


in den brachtvollſlen und moderuſten Abendfarben, 
E Gardinen 


ſehr billig! 


3. Zur rothen Drei 3. 


Dieſe Erwägungen hat man dagegen als 
unbedenklich befunden bei der Me tropolitan-Weſt⸗ 
Side⸗Hochbahn in Chſcogo, Diefelbe war erbaut 
worden in der Abſicht, fle mit Dampf zu betreis 
ben. Bei der Eröffnung derſelben im Mai vori⸗ 


gen Jahres iſt jedoch der elektriſche Betrieb ein⸗ 
gerichtet worden und hat ſich bisher ausgezeichnet 

Die jezt 21,5 km lange Strecke wird 
km nach dem Douglaspark erwei- voraus 


bewährt. 
noch um 6,5 
tert und erhält 48 Halteſtellen. Die Bauwerke 
ſind nicht unbedeutend, da . B. eine Brücke mit 
53 m Spannweite auszuführen war; zum Theil 


iſt die Bahnſtrecke viergleiſig anzulegen geweſen. 
Die geringſte Höhe der Trägerunterkanke über 
der Straßenfabrbahn iſt 4,27 m, in der Regel a 
beträgt ſie 4,57 m; die Schienen liegen 1,45 find doch 


km Geſchwindigkeit einzurichten und ſind dazu 
2 vergeſſerte neue electrſſche Locomotlven in Her⸗ 


ſtellung befindlich. Der bei elektriſchem Betrieb 
überall bemerkte zußlgert Gang der Locomotiven 
hat ſich beſonders 
Loco motive gezeigt und veranlaßt geringere Inan⸗ 
ſpruchnahme des Oberbaues und der Brückenob⸗ 
jecte. Die beſſere Ausnutzung des Dampfes bei 
ſtationären Anlagen iſt unbeſtritten, und wird 
chtlich die Verluſte bei Umwandlung der, 
Damp aft in elektrische Energie vollſtändig auf⸗ 
wiegen. a 1 . 

Iſt auch jetzt der Stand der elektriſchen Zug⸗ 
förderung nur erſt ein ſolcher, daß man für 
unterirdiſche Bahnen und Straßenbahnen denſel⸗ 
ben als I und rentabel bezeichnen kann, fo 

e etſten in kurzer Zeit erzielten Ver⸗ 


m über Trägetunterkante, daß Wagendach erhebt ſuche bereits ſo bedeutungsvol, daß man voraus- 


ſich noch 3.9 über Schienenoberkante. Die Kraft 
ſtation befipt eine Stärke von 6,000 
kräften und hat man 


100 Stück Anhängewagen, von welchen jeder 48 
Perſonen aufnehmen kann und von welchen je 2 
Stück ſtets an einen Motorwagen angehangen 
werden. 0 5 

Die Zugſörderung nach dem 4. Syſtem iſt 
beſonders bisher auf der franzöſiſchen Weſtbahn 
zwiſchen Paris und Havre verſucht worden; man 
bedient ſich dazu der ſogenannten Hellmann'ſchen 
Locomotive, welche allerdings in der Anſchaffung 


M.öͤbelſtoffe. 
—— — . 


ferde⸗ | 
N jetzt Motorwagen mit 2 
Motoren eingeführt, beſitt 55 Stück folder und 


herbeiführen, 


J. Zur rothen Drei 3. 


ſagen kann, es werde die Zugförderung (Betrieb 
unſerer jetzigen gewöhnlichen Eiſenbahn) auf 
electriſchem Wege in nicht ferner Zukunft durchführ⸗ 
bar werden und vorausſichtlich manche einſchnei⸗ 
dende Veränderung unſeres Eiſenbahnweſens 


Vom Bordeauxwein. 


Wenn der rothe Tropfen im Glaſe perlt, 


der Kenner ihn ſorgfältig gegen das Licht bält, 
die Zunge ſich andächtig in das wenig kühle Naß 


—— 


pfiehlt die neueſten l 


STOFF 


Teppiche, Läufer, Tiſch⸗, Bet 
und Schlafdecken, Portiéren, 


Größte Auswahl, aller⸗ 
billigſte Coueurrenz⸗ 
Preiſe! 
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18. 


den die betreffenden Herren erſt dann Ordnung 
machen laſſen, wenn Protokolle gegen ſie aufge⸗ 
nommen worden find, l 

— Ein gewandter Taſchendieb ſtah 
am Dienſtag Abend auf dem Alten Ringe hier. 
ſelbſt einer armen Butterbändlerin aus dem 
Lenczycer Kreiſe ihr ganzes Vermögen, circa 40 
Rbl., welche fie Tags über für Butter eingenom⸗ 
men hatte. Die Frau trug das Geld, das in 
einem Taſchentuch eingewickelt war, in der Rock⸗ 
taſche und der ſchlaue Dieb, der ihr vorher das 
letzte Stückchen Butter abgekauft, hat ihr daſſelbe 
jedenfalls während des Auffteigens, bei dem er 
ihr behülflich war, wegescamotirt. 

— Das Mierzwinski⸗Konzert iſt auf 
Mittwoch, den 29. Januar verlegt worden und 
iſt der Billetverkauf in der Buchhandlung des 


Herrn Schatke bereits eröffnet. an 


— Beſtrafte Tbierquälerei, Der Knech 
eines jüdiſchen Bäckers peilſchte geftern Mittag 
fein Pferd ohne jeden Grund von der Ecke der 
Ziegelſträße an bis zur Poludniowaſtraße un⸗ 
unterbrochen. Hier aber erreichte ihn das Ver⸗ 
hängniß, denn ein Herr, der die Stene beobach⸗ 
tet hatte, prügelte den Thierguäler nun ebenfalls 
eine Strecke weit derart kräftig auf Arme und 
Hände, daß dem rohen Burſchen die Luſt zum 
Thierquälen wahrſcheinlich für immer vergangen 
ſein dürfte. 

— Den Cbarakter der erſten Früh⸗ 
liugs⸗Vorbe deutung trägt der 20. Januar: 
Mitten in den Schneewehen des Winters kündet 
er uns ſeine verheißungsvolle Botſchaft: „Es 
muß doch Frühling werden!“ Das geheimniß⸗ 
volle Leben und Weben der Natur wird erklär 
lichweiſe am beſten von dem Landmann beob⸗ 
achtet, und dies zeigt ſich auch in den alten Bau⸗ 
ernregeln: „An Fabian und Sebaſtian fol der 
Saft in die Bäume gahn !“ oder „Am Fabian 
und Seboſtian fangen die Bäume zu ſaften an!“ 
Deshalb alſo gilt der 20. Januar, der Tag des 
heiligen Fabianus und Sebaſtianus, als Früh⸗ 
lings⸗Anfang im Winter. Im tiroler Land ſetzt 
man dieſen Naturproceß auf den 25. Januar 
feſt, den Tag von Pauli Bekehrung, von dem ein 
diesbezügliches Wort ſagt: „Pauli Bekehr' — 
der halbe Winter hin, der halbe her!“ — Troß⸗ 
dem letztere Propheten meiſt Recht behalten, ift 
und bleibt doch der „Baſtianstag“ nun einmal 


derjenige, welcher ſein Privilenlum auf die Bäume 


und das ihnen inne wohnende Leben und Treiben 
ſeit Alters her beſißk. Ez darf mit Rückficht 
darauf in manchen Gegenden von St. Sebaſtian 
ab kein Holz mehr gefällt werden; überall aber 
fängt man im Hinblick auf das nunmehr begin⸗ 
nende Wiederaufl ben der Natur au aufzuathmen. 
Es iſt fürwahr eine wunderliche Erſcheinung, "die 
jeder Waldmann kennt, daß die Haare an den 


Fellen des im December und Januar erlegten 


Wildes nicht nur dichter find, ſondern guch viel 
beſſer halten, als in allen andeten Monaten des 
ganzen Jahres, und ebenſo weiß es der Forſt⸗ 
mann, daß das nach Ende Januar gefällte Holz 
bei Weitem nicht die Haltbarkeit befigt, wie das 
bis dahin vom November ab geſchlagene. Troßz⸗ 
dem wir oft im Februar und März ſtrengeren 
Froſt haben als im December und Januar, tritt 


doch ſchon mit Abſchluß des letztgenannten Mo. b 


natd die Frühlingsentwickelung ein; die Sonne 
iſt es mit den Wirkungen ihres Lichtes, das, wie 
es der Photograph am beſten 
beobachtet, fortan gar erheblich von Tag zu Tag 
an Stärke zunimmt. Das Sonnenlicht ſetzt den 
Frühlingsſaft in den Bäumen, die bisher ſich ia 
der Winterrube befanden, in Bewegung, ur d dieſe 
wäſſerige, Zucker nebſt kleinen Mengen von Säu⸗ 
ren, Eiweißſtoffen und Salzen enthaltende Flüſ⸗ 


Lodzer Tageblatt. 


figkeit ergießt ſich in den nächſten Monaten in 
nroßen Mengen aus allen Verwundungen des 
Holzkörpers, namentlich an den Stämmen der 
Birken, Ahorne, Weißbuchen und des Weinſtocks. 
Der Birkenſaft dient bekanntlich als Heil⸗ und 
Schönheitsmittel; der Saft des Zucker⸗Ahorns, 
der bis zu 3,57 pCt. Zucker enthält und häufig 
einen Eimer pro Tag und Baum füllt, wird in 
Nordamerika zur Zuckerg winnung benutzt. Mit 
welch“ ungeheuerer Keaft übrigens dieſe Säfte in 
den Pflanzen aufſteigen, haben naturwiſſenſchaft⸗ 
liche Meſſungen an oft kaum glaublichen Bei⸗ 
ſpielen feſtgeſtell.:- So wurde z. B. erwieſen, 
daß der Saft in den Gefäßen des Weinſtocks mit 
fünf Mal mehr Kraft emporſtrebt, als das Blut 
in der Schenkel⸗Arterie des Pferdes; bei einem 
anderen Verſuche, bei dem man ein Manomeler 
auſ einen abgefhrittenen Stamm aufſetzte, er⸗ 
mittelte man, daß der Wurzeldruck eine Waſſer⸗ 
ſäule zehn Meter zu heben vermochte, unter 
dieſen Umſtänden iſt es erklärlich, daß Beſchädi⸗ 
gungen der Bäume und des Weinſtockes gerade 
im Frühjahr für dieſelben ſehr gefährlich ſind und 


leicht ein vollſtändiges Verbluten und Abſterben 


| 


n feiner Praxis 


— — 
verſenkf, der eigenthümlich ſcharfe Geruch in die 


Naſe zieht, dann denkt man wohl auch ein⸗ 
mal der Heimath des Rubintrankes, der ſo ver⸗ 
ſchieden von unſeren Weinen iſt, deſſen angenehm 
herber Geſchmack unſeren Mund immer wieder 
zum Trinken einladet und der ſo lebendig durch 
die Adern rollt. e 
Nicht immer trinkt man ihn rein, vielfach 


| verſchnitten mit billigen Weinen, mit Spanier 


und Dalmatiner, vielleicht auch mit etwas Sprit 
verſetzt, aber der deutſche Geſchmack liebt ja das 
und was man liebt, das will man haben. 
Unter dem Namen Bordeaux gehen unendlich viele 
ja bei der geringen Beliebtheit, deren ſich, 
wenn ſie ihren ehrlichen Namen zur Schau kra⸗ 
gen, viele deutſche Weine aus dem Elſaß und 
Baden erfreuen, dürfte man vieleicht in irgend 
einem verlorenen Winkel auch einmal einen kräf⸗ 
tigen Affemthaler für Bordeaux vorgeſetzt bekom⸗ 
b i 4 der, und Dem, 
der es nicht merkt, dem kann fan auch Anilin⸗ 
waſſer vorſetzen, er trinkt's, well 48 roth iſt. 
Bei dem verhältnißmäßig kleinen: Gebiet, 
das den Bordeauxwein producirt, (ft es ja auch 
kein Wunder, wenn die billigen Weine Frank⸗ 
reichs mit unter dieſem Namen gehen, und man 
kann ſie ja auch trinken, vorausgeſetzt, daß ihr 
Preis ihrer Herkunft entſpricht. Die echten Bor⸗ 
deaur werden auf der ſchmalen Landzunge Medoc, 
am linken Ufer der Gironde gebaut und begin⸗ 
nen erſt von da ab e e mit Recht zu 
führen, wo die Garonne den Namen Glronde 
annimmt, wo ſie ſich mit der Dordogne vereinigt. 
Natürlich iſt auch der Wein gut, der nicht auf 
dieſem Stückchen Erde gebaut wird, aber er führt 
den Namen Bordeaux zu Unrecht und von einem 
Grand Cru kann nicht die Rede ein. Die Rebe, 
welche in Medoc gepflegt wird, iſt der Cabernet, 
der viele Spielarten beſizt. Da iſt der Cabernet 
Haupign on, eine Rebe von großer Qualität, der 
Groß-Cabernet, der einen wenig parfümitten Wein 
giebt, die Carme note voll und rund. Auch die 


ID WE 


und Handwerkerweine. 


zur Folge haben können. Deshalb beeilt ſich auch 
der Gärtner, ſoweit er mit dem Ausſchneiden der 
Bäume noch nicht fertig iſt, dieſe Arbeit jet 
möglichſt zu beenden, Für ihn iſt in dieſer Bes 


ziehung der Sebaſtianstag alſo ein Warner; 


andererſeils iſt er ihm aber auch ein Freudentag, 
denn die ſchwere Zeit, in welcher es in den 
Gewächs häuſern jo leicht ſtockt und fault, iſt jetzt 
vorüber. 

— Im Thalla-Theater ging am Dienſtag 
Boieldieu's melodiſche Oper „Die weiße 
Dame“ in Scene und entſprach die Aufführung 
ſelbſt hochgeſpannten Anſprüchen. Unſere Prima⸗ 
Donra Frau Hartmann ⸗Chalupetzky 
bot als Anna wieder eine ganz ausgezeichnete. 
in dem Geſichtspunkt muſikaliſcher Forderung 
ladelloſe Leiſtung; ihre Stimme klang erquickend 
und voll Wohllaut. — Ebenſo war Herr Wach⸗ 


tel, vortrefflich disponirt, ein ganz vorzüglicher 


George Brown, voll Temperament und Charars 
texiſtſk, voll Energie und Kraft. — Frl. Uhl. 
mann perfüft leider über eine zu kleine Stimme, 
um die Jenny vollendet zu fingen; fie war aber 
ſichtlich auf das äußerſte beſtrebt, ihrer Aufgabe 
gerecht zu werden und hierfür ſowie für ihr 
niedliches Spiel ſei der jungen Dame gebührende 
Anerkennung gezollt. — Herr Meltzer⸗Burg 
(Dickſon) bot ſowohl im Spiel als auch geſang⸗ 
lich eine gute Leiſtung; einige ſehr böſe Extem⸗ 
pores wollen wir dem Komiker zu gute rechnen. 
Frl. Deplanque war als Margarethe an 
berufenem und bewährtem Platze und Herr 
Hinze als Gaveſton ſehr brav. — Das Orche⸗ 
ſter, von der feinfühligen Hand des Herrn Kar 
pellmeiſters Veit dirigirt, ſpielte tadellos und be 
gleitete wohlthuend decent und auch die Chöre 
gingen gut. 

Im Intereſſe der weiteren Entwickelung 
eines guten Schau⸗ und Luſtſpiel⸗Enſembles und 


zum Zwecke Anfachung erneuter Luft und Liebe 


zur ad, wäre es wünſchenswerth, dem heutigen 
Benefiz des Regiſſeurs H. Max Chri⸗ 
ſtoph diejenige liebenswürdige Theilnahme des Yur 


Schauſpieler, wie Herr Chriſtoph es iſt, Grund 
feines förderlichen Wirkens ſich Hoffnung wacht. 
And da die Nichterfüllung ſolcher Hoffnun⸗ 
gen bekannllich ſehr niederſchlagend zu wirken ge» 
eignet ift, ein jeder Benefiziant aber je nach 
ſeinem Verdlenſte auf eine gute Einnahme mit 
einer gewiſſen Beſtimmtheit rechnet, To wollen 
auch wir in wiederholter Weiſe die Erwartung 
aus ſprechen, es möge ſich der beliebte Künſtler 


Merlot-, die Malbec⸗ und die Verdoc⸗Rebe har⸗ 
moniren mit dem Cabernet. Wie man auch bei 
‚und den Wein in Landwein und Schloßabzüge 
mit ihren dazwiſchenliegenden Sorten eintheilt, 
jo theilt man den Medoc in vier Arten, deren 
Bezeichnung in gewiſſer Beziehung der Sorgfalt 
entſpricht, mit der ſich die charakterifirten Pers 
ſonen der Weincultur widmen. Da haben wir 
Bauernwein (Landwein), Handwerketwein, Bour⸗ 
geolsgewächs und großen Wein, Grand Cru. Die 
Preiſe find natürlich verſchieden. Sie ſchwanken 
zwiſchen 500 Franken für die Tonne Landwein 
und 8,000 Franken für einen großen Wein. Aber 
trotz dieſer paid Preisunterſchiede bringen 


die großen Weine, die Grands Crus, ihren Be. 


ſizern nicht mehr ein, als die beſſeren Bourgeois⸗ 
Die Koſten der Cultur 
find ſehr verſchieden. Sie betragen etwa bei dem 
beſſeren Landwein 350 Franken das Hektar bis 
2,000, Franken bei den Grands Crus. Ferret hat 
in ſeinem Weinbuche die Speſen für acht Tage⸗ 
werke (2,66 ha) bei einem Margaux auf 3.534 
Francs berechnet. Dieſe 2½ ha geben etwa im 
Durchſchnitt 4½ t Wein für 1,000 Francs, 
macht 4,500 Francs, lieferbar 6 Monate nach 
der Ernte. Hiervon gehen ob noch 7 Procent 
Sconto und Courtage und 4 Procent Zinsver⸗ 
luft, zuſammen 495 Francs. Zieht man nun die 
Unkoſten ab, ſo bleiben als Reinertrag 471 
Branch, das find bei einem Preis von 4,000 
Francs für den Hektar nur 4½ Procent Verzin⸗ 
fung, ohne Berückſichtigung der einzelnen Miß ⸗ 
ernten und des Marktpreiſes. Man muß zuge⸗ 
ben, daß der Ertrag fo gering iſt, daß eine 
kleine Verſchneidung ſchon an Ort und Stelle 


hat der Medoc die Eigenthümlichkeit, daß er in 
guten Jahren überhaupt ohne 
räth, während in 
nicht von Geſchmack find. 

125 Uebrigens iſt es noch gar nicht ſo lange her, 
a 


likums zugewandt zu ſehen, auf die ein tüchtiger 
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am heutigen Abend nicht getäuſcht, vielmehr ein 
volles Haus vor ſich ſe ben. —f 

— Bictoria . Theater. Der beliebte 
Künſtler der hieſigen, polniſchen Bühne, Herr 
Winkler wurde vorgeſtern an ſeinem Ehrenabend 
vom Publikum äußerſt freundlich begrüßt und 
mit Blumenſpenden und werthvollen „Andenken“ 
reich beſchenkt. 

Zur Aufführung kam das franzöfiſche Luſt⸗ 
ſpiel: „Die falſchen Braven“, welches ein ſehr 
lebhaftes Zuſammenſpiel erfordert, um dem an 


ungewöhnlichen, mitunter ſonderbar erdichteten 
Situationen ſo reichen Bühnenwerk einigen 
Werth zu verleihen. 

Sämmtliche Mitwirkenden mit dem Bene⸗ 


fizianten an der Spitze thaten ihre Pflicht und 
ernteten auch einen dementſprechenden Lohn, in⸗ 
dem ihnen anhaltende Beifallsbezeugungen von 
dem ſehr zahlreich verſammelten Publikum zu 
Theil wurden. 

— Die Zahl der öffentlichen Fuhr⸗ 
werke wärft in unſerer Stadt ziemlich rapid. 
Lodz befitzt gegenwärtig 858 Droſchken, 19 
Omnibuſſe und 1770 Laſtwagen. 

— Als ein Wendepunkt in der Art und Weiſe 
der Fäkalien⸗Beſeitigung muß eine Erfin- 
dung von Dr. Koiranski bezeichnet werden. Es 
ift dadurch gelungen, die feſten Theile der Excre⸗ 
mente unter Beibehaltung der Waſſerſpülung 
abzuſondern und geruchlos und ſteinhart zu ma⸗ 
chen, ſodaß ſie einen verſandfähigen Dünger bil⸗ 
den, der weſentliche Vorzüge vor allen künſtlichen 
Dungmitteln beſitzt und nach Abzug aller Koſten 
einen Reingewinn von 2—3. M. pro Kopf der 
Bevölkerung abwirft. Die flüffigen Abfuhrſtoffe 
werden einer eigenartigen Filtration unterworfen, 
durch die ſie geruchlos und waſſerklar werden, ſo⸗ 
daß ſie unbedenklich den Flußläufen zugeführt 
werden können. Enthalten doch dieſe filtrirten 
Abwäſſer nach 3 Analyſen der Königlich land⸗ 
wirthſchaftlichen Verſuchsſtation für Bayern nur 
0,0008, % Beimiſchungen. 
tentirten Verfahren gebaute Kloſetanlage iſt im 
Hergog Karl Theodor⸗Palais, München, Ludwigs 
ſtraße, bereits ſeit längerer Zeit praktiſch im Ge⸗ 
rauch. 


Techniſches. 


— Torfverwerthung. Kunſtholz aus 
Torf. Neuerdings ließ ſich Karl Geige in Bricho 
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deſſen Gipsgehalt die Poren verftopft wurden, 
find die bysroſkopiſchen Eigenſchaften der Maſſe 
faſt aufgehoben, Zur Vorſicht wird die Maſſe 
nach dem Trocknen geölt oder mit einer Löſung 
von Harz in Spiritus angeſtrichen. Als ein ge⸗ 
eignetes Miſchungsverhältniß hat ſich folgendes 
erwieſen: 2 Volumtheile Gips, 10 bis 12 Vo⸗ 
lumtheile Waſſer, 6 bie 8 Volumtheile Torf. 
Damit der Gips bei der Fabrikation im Große, 
wobei die Maſſe längere Zeit zur Verarbeſtuug 
brancht, nicht fo ſchnell bindet, ſetzt man zu 
dieſen Beſtandtheilen noch ein wenig Leim hinzu. 
Das nach dieſem Verfahren hergeſtellte Kunſt⸗ 
holz fol widerſtandsfähig gegen gegen Hitze, Külte 
und Druck ſein und jeder mechaniſchen Bearbei⸗ 
tung unterzogen werden können. 


Neueſte Nachrichten. 


Petersburg, 20. Januar. Die Wladi⸗ 
kawkas-Eiſenbahn trifft gegenwärtig Maßnahmen, 
um etwaigen Schwierigkeiten vorzubeugen, die 
beim demnächſt beginnenden Baumwollen⸗Export 
aus dem Trarscaspi⸗Gebiet entſtehen könnten. 
Dem „Ipnas. Kp.“ zufolge hat ſich der gefammte 
Waarenverkehr der Bahn bedeutend geſteigert: zu 
den üblichen 43 Millionen Pud, die zwiſchen 
Noworoſſiisk und Petrowak befördert werden, find 
jetzt noch 20 Millionen Pud hinzugekommen. Die 
durch den unterbrochenen Verkehr an der Trans⸗ 
kaukaſiſchen Eiſenbahn aufgehaltenen Frachten im 
Betrage von 500,000 Pud find bereits der Wladi⸗ 
kawkas⸗Bahn übergeben worden. 

Warſchau, 20. Januar. Es iſt mitge⸗ 
theilt worden, daß die Einnahmen der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft pro November nach 
den proviſoriſchen Ermittelungen ein Minus von 
37,891 Rol. aufweiſen. Dieſe Ziffer ergiebt ſich 
indeß lediglich aus der Vergleichung der definitiven 


Einnahmeziffer des November 1894 mit der 


Eine nach dem pa- 
viſoriſch mit proviſoriſch verglichen ein Plus von 


bei Mülheim a. d. R. ein Verfahren zur Er⸗ 


zeugung von Kunſtholz aus Torf patentlren. 


Roher Torf jeglicher Art wird ausgelaugt bezw. 


entſäuert und zwar fo lange, bis Lackmus papier 
keine Röthung mehr zeigt. Daun wird der aus⸗ 
gelaugte Torf vollſtändig zerfaſert, ſo daß eine 
faſerige, keauſe und eine mehlige Maſſe entſteht. 
Hierauf wird das Gemenge beider Maſſen fo 
lange hin und her bewegt oder ge ſchüttelt, bis ſich 
eine filzige, in den Zwiſchenräumen Torf mehl 
enthaltende feuchte Maſſe gebildet hat. Die ſe 
feuchte Maſſe läßt man nun nach den An 
der „Neueſten Erfindungen“ antrocknen und ver⸗ 
miſcht ſie darauf zur Ausfüllung der Poren innig 
mit Gipswaſſer. Alsdann wird dieſes Gemiſch 
in geeignete Formen gebracht und einem hohen 
hydrauliſchen Druck ausgeſetzt. In den Formen 


bleibt die Maſſe etwa eine Stunde unter dem 
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dem Befitzer nicht unbillig erſcheinen wird. Dabei | 


hohen Drucke ſtehen, bis alles überfhüffige Waſſer 
entfernt iſt. Nachdem kein Waſſer mehr abläuft, 
wird die Maſſe aus den Formen genommen und 


gaben 


in einer Trockenkammer durch einen mittelſt Ven⸗ 
tilatoren erzeugten ununterbrochenen kalten Luft⸗ 


ſtrom getrocknet. 
die vorherige Tränkung mit Gipswaſſer, durch 


Früher galten nur die Burgunderweine als große 
Weine, und vielleicht nur einem Zufall haben die 
Medocs ihre Eigenſchaften als grands vins zu 
verdanken. Es war zur Zeit, als Richelieu zum 
Commandanten der Provinz Guyenne ernannt 
worden war, als ihn eines Tages Ludwig XV. 
fragte, was denn eigentlich für Wein in ſeinem 
Lande wachſe. Richelieu kannte Ludwig's Ge⸗ 
ſchmack an Burgunderweinen, er hatte aber ſelbſt 
ſeinen Medoc ſchon ſo gut probirt, daß er nur 
bemerkte, der Wein ſei nicht ſchlecht. Ludwig 
wurde neugierig, drang in Richelieu und dieſer 
ließ ihm dann vom beſten, den es gab, von Cha⸗ 
teau Lafite, vorſetzen. 
Könige und die Eigenſchaft des grand vin war 
für die beſten Medocd gewonnen. Heute noch 
ailt Chatean Lofite für den beſten Wein und 
figurirt als erſtes Gewächs auf der Tafel der 61 
grands vins. Denn auch dieſe werden wieder in 
5 Claſſen eingetheilt. Nach der von der Syndi⸗ 
catskammer 1885 vorgenommenen Eintheilung 
der grands vins zählt die erſte Claſfe 4 Sorten: 
Lafite, Margaux, Latour und Haut Brion, alle 
vier mit der Bezeichnung Chateau, die keinem 
anderen Weine zukommt. 

Dertlich wachſen die 
claſſenweiſe zuſammen. 
Kilometer nördlich von 
gaux dicht bei dem Orte Margaux am Zuſammen⸗ 
fluß der Garonne und 
dicht bei St. Julien. Die Weingärten ſind 
ſchmuck und ſauber gehalten, die Herrenſitze oder 
Schlöſſer faſt alle in gutem Zuſtande, die Be⸗ 
fiper find faſt ſämmtlich reiche Leute, die ihren 
Befig halten und beſſern können. Iſt es doch 
mit dieſen grands vins 1. Claſſe wie mit jedem 


Weine durchaus nicht 
Lafite liegt etwa fünf 


|-Eufus. An einen Gewinn im landläufigen Sinne 


Ausnahme gut ge. iſt nicht zu denken, es iſt zumeiſt wohl überkom⸗ 
ſchlechten alle Lagen und Arten 


menes Erbe, das in der Familie gehegt und ge 
pflegt wird, bis irgend ein Enkel oder Urenkel die 


Laſt des unverzinslichen Gutes abſchüttelt und 


man den Werth des Medocs erkannt hat. 


einem Börſianer das Feſtgetränk ſeiner Altvordern 


Durch die ſtarke Preſſung und 


proviſoriſchen des November 1895, während pro⸗ 


ea, 20,000 Rbl. reſultirt. Auf dieſelbe Weiſe 
wird aus dem Minus von 41,097 Rbl. für die 
erſten 11 Monate dieſes Jahres ein Plus von 
999,238 Rbl., wenn proviſoriſch 18994 mit pro⸗ 
viſoriſch 1895 verglichen wird. 

Berlin, 20. Januar. Ein biefiges Blatt 
vernimmt, daß dem Reichstage noch in dieſer 
Seſſion eine größere Marine» Vorlage zugehen 
dürfte. Es ſoll, heißt es, falls der Reichstag 
kein Entgegenkommen in dieſer Beziehung "ers 
weiſen ſollte, an ſeine Auflöſung gedacht werden. 
Die Thronrede am Sonnabend läßt allerdings 
darauf ſchließen, daß eine ſtarke 
ſchleunige Verſtärkung der maritimen Kräfte vor⸗ 
handen iſt. Wenn behauptet wird, daß man im 
Cabinet über die Nothwendigkeit oder Möglichkeit 
beträchtlicher Aufwendungen in dieſer Richtung 
nicht einmüthig iſt, fo dürfte das jedenfalls zu⸗ 
treffend ſein. 

Berlin, 20. Januar. Die aus Anlaß der 
25. Wiederkehr des Tages der Wiederbegründung 
des Deutſchen Reiches erfolgten 19 Nobilitirungen 
betreffen ausnahmslos Officiere, die 
Feinde ſchwere Verwundungen erlitten oder das 
Eiſerne Krenz erſter Klaſſe erworben haben. Daß 
verdiente Dificiere in den erblichen Adelöftand 
erhoben werden, entſpricht einer altpreußiſchen 
Tradition; es iſt dabei der Gedanke maßgebend, 
daß die Nachkommen der betreffenden Män⸗ 
ner durch den Adel ſtets an die Verdi enſte ihrer 
Ahnen erinnert und zur Nacheiferung im Dienſte 
des Vaterlands angefeuert werden ſoll en. 

Berlin, 20. Januar. 
zeichnungen, die Kaiſer Wilhelm aus Anlaß des 


und ihre Gärten, von Bergen kann man nicht 
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Der ſchmeckte dem großen 


Pauillac. Chateau Mars 
und Do dogne, Chateau Latour 


reden, überläßt. In den Kellern jener einfachen 
Herrenſſtze, die meift den burgartigen Stil mit 
dem feinen Villenſtil vereinigen, und deren kegel⸗ 
gedachten Seitenthürme typiſch find, liegt noch 


mancher guter Tropfen und wird noch manches 


Orhoft eines trefflichen Jahrgangs aufbewahrt. 
Denn heute find wir geſcheidter geworden als 
Heinrich III. von England, der 1226 ſeine alten 
Weine verkaufen ließ, um neue zu kaufen, Freilich 
iſt auch die Behandlung des Weins in dieſen 
fieben Jahrhunderten fortgeſchritten. Wir lieben 
ſolche Weine von 1848, 1858, 1864, 1870, und 
würden es gewiß auch nicht übel nehmen, wenn 
uns ein Lafite von 1826 oder gar einer von 
1811, die Flaſche für 121 Francs, vorgeſetzt 
würde, ja Weine von 1797 finden ſich da im 
Keller. Von den 1811er ſollen noch 21 Flaſchen 
vorhanden fein. Wir haben fie nicht gezählt, 
glauben aber, daß der Preis von 121 Francs ein 
Phantaflepreis iſt, denn der Wein ift jedenfalls 
nicht verkäuflich, gebört er doch zwei Sterblichen, 
denen es auf das Geld nicht ankommt. Chateau 


Lafite iſt nämlich Eigenthum Guſtav's und Ed. 
mund's v. Rothſchild, die es von James v. Roth⸗ 


ſchild erbten, der das Beſitz hum 1868 für 41), 
Millionen Francs kaufte. Zur Zeit, als Richelieu 
dem großen Ludwig eine Flaſche Lafite credenzte, 
war es Beſitzthum des in Frankreichs Geſchichte 


oft genannten Geſchlechts Ségur. Auch ſo ändern 
fi die Zeiten. Wir wollen aber, wenn wir nach- 
Getränk ſchauen, 


denklich in das duftende rothe 
nicht über den Wandel der Zeiten raiſongiren, 
ſondern den Augenblick genießen und uns freuen, 
daß die ewig glühende Sonne, unbeachtet der 
Menſchen Schickſale, die Trauben reifen läßt zum 
fröhlichen Genuß. ) 


Strömung für 


vor dem 


Unter den Aus⸗ 


ſchoßfabrik haben weitere Vernehmungen ſtattge⸗ 
funden, mehrere Perſonen, bei denen man compro⸗ 
mittirende Schriftſtücke fand, wurden verhaftet. 


ſtehen ließen, ihm auch helfen, alle Schwierigkei⸗ 
ten zu überwinden, welche aus ſeiner neuen Stel⸗ 
lung erwachſen. Deutſchland hat während der 
vergangenen 25 Jahre ſeinen hervorragenden Platz 


in der Welt würdig eingenommen. Des Kaiſers 


Livorno, 20. Januar. Im Orangengolf 


der ſardiniſchen Küſte ſcheiterte der italieniſche 


Budapeft, 21. Januar. Ein großes 
Schadenfeuer zerſtörte heute Nacht das Mittel- 
gebäude des Etabliſſement der Schlick'ſchen Eiſer⸗ 
gießerei⸗ und Maſchjinenfabrik⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


nand Mentzel mit Olga Doering, Reinhold Emde mit Ida 
9 Julius Klatt mit Dorothea Anna Bache, Rudolf 
chmidt mit Ira Julianna Knappe, Emanuel Seidel mit 


mit Karoline Pawlik. 


Geftorben. 3 Kinder und 1 erwachſene Perſon: 
Wilhelmine Karnecka 16 Jahre alt. 
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\ Jubiläums verdienten Männern zu Theil werden Courbevoie beſtimmten Rede dem Miniſterium Ottawa, 21. Januar. Amtlich wird Goursberidi 7 
ließ, hat die daher 15 N ul dab 15 Mus 236 5 el en ihn 15 gemeldet, daß England und die Vereinigten Sta- we g | 3 
dens an die frühern Minifter Camphauſen und anſpielenden Satz aus. Daraufhin meldete ; e SR 
Delbrück ganz beſonders ſympathiſch berührt. Rouſſelle plötzlich unwohl und ließ feine aljo vers | ten einen Vertrag unterzeichnet haßt cnach wel 3 5 85 = 8 | 8 { 
Beide haben der erften, aufftrebenden Zeit des kürzte Rede vom Vicepräſident vorleſen. | chem die Klagen wegen der Wegnahme canadiſcher = a 2 2 5 
jungen Reiches ihren Stempel aufgedrückt, beide Ro m, 20. Januar. Eine Depeſche der Tri- Robbenfang⸗Schiffe im Behringsmeer durch die = = 28 5 
haben ihre hervorragende Stellung aufzugeben ge» | buna aus Maſſauah vom heutigen Tage ber Vereinigten Staaten einem Schiedsſpruche unter⸗ — S ? 
habt, als die Intereſſenpolitik in den Vordergrund ſtätigt, daß der Negus Menelik an General Baras | 5 ; ee ER 3 
= su 4 1 worfen werden ſollen; die Schweiz iſt erſucht RER] 2 2 
rückte, beider Perſönlichkeit und Verdienſt wurde tieri das Verlangen, Frieden zu ſchließen, geſtellt d x Oberſchlederi 2 8 — g — 3 5 
mehr als ein Jahrzehnt hindurch in den Schatten und um die Ernennung ſeiner Bevollmächtigten worden, einen erſchledsrichter zu ernennen für 8 Ss S2 82 W785 3 
gerückt : die liberalen Kreiſe nur blieben treu in erſucht hat. den Fall, daß die Schiedsrichter nicht einig werden 8 N27 E 2 „ 
ihrer Anerkennung; jetzt iſt ihnen von ober ſter Ro m, 20. Januar. König Humbert ver⸗ ſollten. : r BEN N. u 8 
Stelle Gerechtigkeit erwieſen und Dank bezeugt ficherte geſtern beim Empfang des Vorſtandes des = oo e „ 38 5 2 3 
worden. Vereins für Volkswohl dem Vater des in Makalle A 5 FE 35 4 Al 2 = x 
Inſter burg, 20. Januar. An den Buſch⸗ miteingeſchloſſenen Lieutenants Bertini, daß nach u e:ommene Prema. ö — x 2 | ar 5 
wärtern Schobert und Kirm iſt bei Wiepeningken geſtern eingetroffenen Nachrichten für die Beſatzung le e Bene: 8 8 e 8 2 * 2 5 
von Waldarbeitern ein Doppelmord verübt wor- Makalles vorläufig jede Gefahr vorüber ſei. In Wehr aus Nürnberg. Se Piakas Ads KattowiiaicOstabad aul cn e 8 
den. Die Mörder waren den Buſchwärtern wegen ſpäter Nachtſtunde publicirte die Tribuna ein Zee | mann aus Bielitz — Grolmann aus Düsseldorf. — Bien ine 2 
wiederholter Anzeigen von Waldfrevel feindlich 25 5 aus lech Ben 15 ene 15 und N 975 . wann Waben rn 5 2 2 
efinnt; als fie nach einer Treibſagd heimkehrten, gefammten italieniſchen Armee bei Adagamus br» el ‚Vietoria, Herrn Far u Bien. — ern: 8 w n 
ps drei Waldarbeiter den Buſchwärter Scho- ſchrieben iſt. Den linken Flügel der von dem e e ee n e Fel e aller e BET 3 5 
bert in Begleitung eines Mannes; fie überfielen Correſpondenten als uneinnehmbar bezeichneten Odessa — Rosenbaum und Schnejder ans. Warschau. nt lad “2 Ben, x 
die Beiden und bearbeiteten ihre Opfer jo furcht. Stellung befebligt Oberſt Albertone. Daſſelbe notel Mannteuffel. Herren: Gurowicz aus Pol- | hr 2 2 = 3 5 3 — 
bar mit den Knütteln und Meſſern, daß Schobert [Telegramm beſtätigt, daß im Hauptquartier ſchoa⸗ a2 5 e aus Sarah 5 nei aus 28 2 8 2 l 2 
bald darauf ſtarb. Später begegneten die Un» niſche Unterhändler mit ernsten Friedensvorſchlägen] woskau. — Redner, Treier, tend und Mrosinski aus I pr * — F 
holde noch dem Buſchwärter Kirm, auch diefer | erſchienen find, die Baratieri unter der Bedingung | Warschau, — Wyganowski und Kostanecki aus: Baydlow. * 2 = > 
wurde erſchlagen. Die Mörder find verhaftet. der Einſtellung der Angriffe auf Makalle nach Hotel de Yologne, Herren: Schattenstein, Klei- S R — > 
Köln, 20, Januar. Der „Kölniſchen Zei. Italien übermitttelte. Die Zahl der im Lager ar, e ans Tested. Bae ann 8 8 > 
tung“ wird aus Tiflis gemeldet, daß die leßten] des Negus verſammelten Perfonen giebt Gors | n e ee 42 = 3 7 
dort aus den Vilajets Diarbefit und Char- reſpondent auf hunderttauſend an; die Schwierige ' Dalikow.. — Wgiyk aus Beldow. — Schillack ane Ka- J 8. 5 7 
put eingetroffenen Meldungen beſtätigen, daß keit ihrer Verpflegung bezeichnet er als Urſache jisch, — Gänger aus Podgorya, . m . N 
die feindfeligen Bewegungen der Kurden gegen | der Friedensverhandlung. — Bizzoni, der Cor 0 2 7 
die Armenier erneut andauern. Infolge deſſen | reſpondent des Secolo, wurde auf Anordnung erm 28e 5 
5 Schallr Paſcha neuerdings Den ir die Dh 8 155 a s Notizen 5 0 
urdenſtämme der Landſchaft Derfim (zwiſchen urin, 20. Januar. Der Herzog von : inttatis⸗ I Mens 
Erzingjan und Charput) geſandt. Beil einem | Orleans flürgte bei einem mit dem Herzog von cee e ee r 1888 8 
Bufanmenftop mit Kurden während der letzten | Aofta nach Mandria unternommenen Spazierritte 15, bis 20. Januar 1896. ; 5 
Tage waren die Truppen genöthigt, ſich nach] mit feinem Pferde, wobei er eine Verrenkung des 40 b. 16 Knaben 15 5. 
Verluſt von 35 Todten zurückzuziehen. Die Ab⸗ 15 n e a ac. it 15 Er u ö dere übchen, $ a h r 5 | an 8 
i „ten Fußgelenks erlitt. Er wurde ſogleich in ärzte 5 . 
6 Truppenabtheilungen ſteht unmittel lch. Behandlung N 8005 ROHR 15 " Mufgeboten. Xheodor HAebriß Abet alt Sehens] der Lodzer Fabritbahn und der mit der- 2 
befriedigend und läßt keine Complicatlonen bes | Olga Loren, Jonas Eier mit Olga Struck, Johann Anis ſelben in unmittelbarer Communikation > 
Dortmund, 20. Januar. Die Tolizei | befriebig üb p el, mit, Gheiftine Mlingfuß, „Gottlieb Hen mit Emilie b 
„ 0 . efindlichen Bahnen. 
ermittelte eine große Falſchmünzerwerkſtätte und fürchten. Nach einem weiteren Bericht verläuft | Muth, Leopold Steigert mit Ida Specht, Heinrich Becker 7 
verhaftete zahlreiche damit in Verbindung ame ra a zan Fuß 10 . hie 55 8 a 10 15 da 00 1 6 Zee e Sulig vom 1. Detober n. St. 1895, 2 
Perſonen. — In der Angelegenheit des Ober- gerichtet, nur der Fu geſchwollen. Bekanntlich Je sr mit Emm . ael Scheinkönig Te 
feuerwerkers Nürnberg von der Siegburger Ges 1 rd le Unfall auch im ie Saen, a ane Bee n Wet r N 


3886 f ae, 5 aun 42 6 | un 


Abfahrt der Ju 
, 


P Katharina Lauck. v. 2.08 8.88 10.230 3.22 7.28 10.23 
Kiel, 20. Januar. Die 50 Matroſen der [Dampfer „Fenice“. Die 19 Perſonen ſtarke Mann⸗ 20 5 ne 2 
Kelſerlichen Marine, welche in Tientſin zum ſchaft ertrank. Der Capitain des Schiffes wurde eren 7 Kinder und folgende erwachſene Per⸗ si ai zum = Te 195 2 
f an orod — 6321 — — 4.0 — 
h Gustav Ehriih 34 Jahre, Julianna Mantaf, geb. 7 Sklerniewiee 7.08 5 2.02 8,20 8.55 
Winters ein quartirt werden ſollen, langten dort Madrid, 20. Januar. Marſchall Martinez i " 1.08 8.55 2. 8 
Anfang v. Mie in einem engliſchen Privatdam.] Campos hat ſich in Havana auf einem ſpaniſchen G de ER We . 45 Jahre. 7 822 77 — 2, — 550 - 14 
pfer an. Sie find feither in einem großen Haufe | Poſtdampfer nach Spanien eingeſchifft. Obgleich . N E V Berlin ER — 7.2 — 153 — li 
komfortabel untergebracht worden. Bekanntlich der Marſchall die Ernennung zum Präfidenten „ Ruda Guſows. — 6.26 8.11] — 4.380 8.13 
wird — bemerkt dazu der Oſtaſ. Lloyd — in | des Oberſten Militärgerichts abgelehnt hat, wird (Evangeliſche Confeſſion) in Zalerz. „Fa, , eee 2 
1170 Saiſon in Tientſin kein deutſches Krieges | die Gaceta de Madrid die Ernennung veröffent⸗ Vom 13. bis 19. Januar 1896. „ ash 1510 Sat N 823 T 
ſchiff überwintern: daher dieſe Neuerung. lichen. Nene iſt zum e 5 — air — er — 0 — 1.37 849 7.35 
neur von Portorico ernannt worden, derſelbe „ Czenſtochau — 12 380 — 11.230 8.23 — 
* farmen erh Aber Die Safe wird jedod bis zur Ankunft des Generals Weyler | 1 5 e " oh — 1250 — 115 Lu — 
Jubelfeier erſcheinen die Aeußerungen des Temps auf Cuba verbleiben, g 1 4 Rinder. |, Erwachen. 1 Sosnowiee — 8 I 3.30 12.4% — 
und der Times beſonders bemerkenswerth. Der Madrid, 20. Januar. Der Gouverneur 8 | männl. weibl. imdanl al Crane = 1900) — 8.050 1. — 
Erſtere ſchreibt anläßlich der deutſchen Jubelfeier: [dan Portorſco, General Gamir, iſt am gelben | 42 — K. „ Wien — —]— 9.89 7.44 — 
Frankreich acceptiet bei allen Vorbehalten be⸗ Bieber geſtorben. — General Suarez Valdez iſt , 8 4101 Fer F 
lreffe ſeines underjährbaren Rechtes auf die ihm zum zweiten Chef des General⸗ Gouvernements 5 N 2 Gans ao 12.40 6.0 2.10) 15 110 7.45 
entriſſenen Provinzen nichtsdeſtoweniger loyal und Cuba ernannt worden. Während dieſer Zeit wurde — todtgeborenes Kind] Ankunft der Züge ner et 
ohne Hintergedanken die germaniſche Einheit des Rei we A. d, 125 88 Der fran zöſiſche angemeldet. 0 In Koluſcht ] 143] 7.380 8.130 2.27 6.22] 8.83 
deutſchen Reiches. Man muß übrigens geſtehen, | Ne ſende Gallac, der in Geſellſchaft feiner jun. Angeboten. Ouſtav Adolf Oeidernätſch mit Auguſte = Tomaſchow — 2 9 459) — | 9.54 
daß Kaſſer Wilhelm ſich zu bemühen ſcheint, ung den Frau mit einem Schubkarren die Welt durcz. Wipelmine Souife Strud, eiebeich daten mit made „ J eee 
di leich reifen wollte, hat ſich in einem hieſigen Parke Frede, Karl Andreas Reim mit Amalle Otto, Muguft Kubn Jmangbrob rin 508808, | — 
e Achtung vor der Reichseinhelt zu erleichtern, 1841 mit Fulda Schulz. Wilhelm . i m Skiernlewiee | 4.50] 9.—| — 3.36 7.49, 9.51 
wenn er, wie bei der Jubelfeier, anſtatt ſchmerz⸗ erhängt; er wurde noch rechtzeſtig obgeſchnitten 1 u — » 18287 mene ee auge mau J Nieden — 1 — 8 — — 
liche Erinnerungen hervorzuheben und ſchlecht ver.] und in's Leben zurückgerufen. Die Urſache des Fe aul Le mit Jaaa, Sgemt, Jul Beim 0 Day un 
narbte Wunden zu öffnen, die colonlale Auöhrei- Selbſtmordverſuches ſoll in Geldmangel zu uchen vowski mit Alwine Strunch, Auguſt Deckert mit Matpire e Berk 53 d — 6 ul 
tung des Reiches deln und dem „greater Bri⸗ fein. (Wir haben über dieſe excentriſche Reiſe, Zlelte, Michael Kelm mit Amalie Lehmann. 1 — uſows. 81 N . * 510 e 
tain“ ein „größeres Deutſchland“ gegenüberſtellt.“ die Gallacs mit feiner Gattin im vorigen Herbſte K 0 S si 1. — 6.53 
— Das Londoner Cityblatt ſagt in einem Leit, | von Paris aus unternommen hatte, berichtet, ö (Evangeliſche Confeſſion) in Pabianſce |. Beterbtug 600 — | — 730 1240 — 
artikel: Die Differenzen, welche England mit e Vom 12. bis 18. Januar 1896. ” een eo 2 ne 122 n 
Deutſchland haben mag, können England @ ele 9 ram me Getauft. 8 Knaben, 4 Mädchen. 250 5 1535| — 1009 74 1180 — 
nicht abhalten, Deutſchlands Vorzügen den 5 eee e mit Emilie er Per „ Sone 606 — 140 58 12.30 * 
ne . 9 ’ nowiee 1 . — * — m 
1 N zes ie ne 305 1 1 7 Petersburg, 21. Januar. In Jekate⸗ Er Frei mit Pauline Watfie Ahle, Jehan Engel |, Oxanica 6.20 = 210 8.501285 — 
Hand und Gemüth, die ds geeinigte Deutschland rinoſlaw find bei dem Theaterbrande 21 Perſo⸗ re ao Berfinbort mil Kereline Gert, Wien 3 7.04 0 
aus dem Chaos der winzigen Fürſtenthümer er, | nen ums Leben gekommen. Friedrich Hermann Seidlit ih Eule Ga, Kuguf Jen u —.— —.— 


Anmerkung. Die fettgebruckten Zahlen zeigen bie 
Zet von 6 Uhr Abends bis 6 Mir Morgens an. 


Die Bronce Waaren ſowie Gas · und 


Schuße der dort lebenden Deutſchen während von Fiſchern gerettet, ſtarb aber bald darauf. 


in 5 an e at Infolge der Zerflörung der Maſchinen für die Okowit⸗Preiſe. Naphta - Kronleuchter⸗Fabrik von 
lange Deulſchland bei der Verfolgung der In⸗ Brückenconſtruktionen iſt eine längere Betriebs- ct A. il 1390 Ludwig Hennig, — 
tereſſen feines Ehrgelzes den Rechten Anderer die | Mörung im Brückenbau wahrſcheinlſch. Der ent⸗ ö Deut Neito Petrikauer-Siraße Ur. 13, $ 
ſchuldige Rückſicht erweiſt, wird es die Zuneigung | Mandene Schaden beläuft ſich auf 80,000 — | aceise 10 Kop. vom Grad Nach Abſchlag vom 2% ] Abernimimt ſämmtiicht NR paraturen und ſichert 
15 die Freundſchaft des engliſchen Volkes] 100,000 Gulden Die Entſtehungsurſache des Engros 100° — — 11.06 — — 1084 Ken prompte und billige Ausführung zu. 
haben. . Feuers iſt unbekannt. a 1 e, . 
Paris, 20. Januar. Geſtern wurde die Im Ausſchank 11.00 1121 — ii Reſtaurant Frankfurt 
25. Wiederkehr des Tages der Schlacht von Buzen⸗ Paris, 21. Januar. Im Senat hielt 780 8.74 — 15 57 Täglich bis 1 Übe Nachts 
val vor dem Denkmal der natlonalen Verthei⸗ | bei Uebernahme des Präſidiums Loubet eine An⸗ E Nn ain * 5 
digung in Courbevole gefeiert. Trotz des trüben ſprache, in welcher er die Nothwendigkeit betont, . Concert 
Wetters wohnte eine große Menſchenmenge der daß 0 Senat mit größter unſect die 5 9 b Kan = | Der rg) . 
, prife 8 DeR unter Leitung ven Herrn Divicors A, Schmidl 
der Republik und der Kriegeminifter hatten Vers | Und daß der Senat feine fo nützliche Rolle als Barfhan, ben zl. Janust 166. dL. An Sonn. . auch Früh · 
30 1 85 Im 1 0 des Präſidenten des | mäßigender Factor nicht herabſetzen laſſe. (m are ‚ ihopbeu-Eoncer Sers. 2 
Parifer Munizipalraths hielt Baudin eine Ans London, 21. Januar. Eine amtliche Des» f Fein,. eee eee eee 
Bi in 90 en m peſche meldet, König Prempeh hat ſich heute Ben, Fi von 77 bis 81 r 1 
geführt wurde, Baudin beſprach in feiner Rede öffentlich den Engländern unterworfen. Der Kö. tel = = * mi . & 275 le n k 1 Lödz, ei 
beſonders die Belagerung von Paris, ſchilderte] nig und einige feiner Verwandten werden für. Norden. * N 45 L Wide kai 64 2 3 
5 nun von et und e 17 die Dauer der Verhandlung in Betreff der Ent⸗ . 25 92 0 25 K 8 n — i | 8 4 5 
Fier ABerihediger und Brit der menen Arnie, ſchrdigung in Cape Coat Caſle feftgehalten | ien ae e n ee ee ee 
die es Frankreich erlaubte, feinen Platz in Europa | werden. ein Aer S Pam . 
wieder einzunehmen, fein volles Vertrauen aus.“ Athen, 21. Jauuar. „Afly* meldet, Ver⸗ { % „% n Sach Hurtowa . 78 a Be. 8.85 
, Egderaufnahme) hip omatijäee | DEM „„ dene , 70 , 8.88 
par 1, 20. Jaunar. Rouſſelle, der Präf- Beziehungen zwiſchen Griechenland und Rumä⸗ Aan Wü ges 8 (Akoya 10 Kop. od stop nia.) 
dent des Parifer Gemeinderathes, legte das Ma, nien find eröffnet. Man hofft auf einen günſti⸗ 2 f 7 2 IR ee | 
wre Yu men 


nufeript feiner für die geftrige große Feier in | gem Ausgang derfelben. 
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Lodzer Thalia Thegter. 


Hrute, Donnerſtag, den 23. Januar 1896: 


e ne fi 3 
für den Regiſſeur und erſten Charakterſpieler 
Herrn Max Christoph. 
Zum 1. Male: 


Die Schauſpieler des Kaiſers. 


Comödie in 3 Akten von Carl Wartınburg. 
Urbaln Sansnom — Mox Chriſtope. 
im 1. Malt: 


HEINRICH HEINE. 


'ginal Luſtſpiel in 3 Alten von H. Mels. 
Hirſch, Lolterle-⸗Collecteur und Oübneraugen Operateur — Mor Chriſtoph. 
Soy ſtig: Haurtrollen: Selnrich Heine: Walter Tbomaß, Salomon Heine: 
Adolf Rebfeld, Makler Liebentbal: Felix Lö ve, Ott lie Heine: Aurelle 
Waoderhold, Mal pilde: Olga v. Billingen, Betiy: Vilma Böckmann ꝛc. 


| 
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Hierauf: 


9 531 nun. cc ud 


ht 


Morgen, Freitao, den 24. Januar 1896: 
Erſtes Wiederauftreten des Herrn Franz Bartowsky 


nach erfolgter Geneſung. 1 
Bei den für die Freitage eingeführten, ermäßigten Preiſen * 
der Plätze (Mittelpreiſe) 7 


Der Trompeter von Säkkingen. 


roße Oper in 3 Akten und eln em Vorſplal nach Victor von Scheffels 
gleichnamiger Dichtung von Victor E. Neßler. 

Zitelpartble: Franz Barton stp. Sor ſtige Hauplpatihlen: Marie Hartmaun- 

Cpalupetzly, Alice D planque, Albin Günther, Paul Hinze, Hermann 
Meltzey⸗Bucg, Fer Stegemann, Carl Stan ka ꝛc. 


or 


9561 wnurg zz 120 


In Vorbereltung: 
Verkaufte Braut, Don Juan, Taunhäuſer, 


N) T 2 
e eee Die Direction. 
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| Niedergeſetztes Eutree. 
Meiſterhaus, Petrikauerſtraße 100. 
Nur noch kurze Zeit! 34 

Wild ⸗Afrika! 
Eine Karawane Eingeborener der Pfefferküſte 
Weſt⸗Afrika. 
rmassigte Preise! 
Eiſter Platz 20 Kop., Zwelter Platz 10 Kop. 


Kinder unter 12 Jahren: 
Exſter Platz 10 Kop., Zweiter Platz 5 Kop. 
Nur noch kurze Zeit. 
Kommen Sie alle und ſehen ſich für den billigen Entree das große und 
ſehenswerthe Schauspiel an. 
Ne volle Stunden von Mittags 1 Ubr bis Abends 10 Uhr: 


KXKKKKKHIERK ZEKKHHIHHETETELKIKIEIIKICOKKICHK 


GN 


A 
8.83 22 2 
1 Vorführung v. Produktion d. Afrikaner⸗Karawane. 
— j— U ů — ͤã «Wr —õ rr 
9,51 er f. L h i 
a Pr? | ID 5 Teri, 
— 4 „ lche das G it einer Mes 
in 4 ene d ee en 
— Dee a Then, polnſſchen und franzöfiſchen Sprache 
* aollkommen mächtig, auch muſikal'ſ h ift, 
2 Verein Lodze Chycliſten. ee 157 K a 5 
er eres zu erfahren Beneviktenficake 
Freitag, den 24. Januar 1896: N. Mirbnuna Rro 17. 
-- | | * 3990900900009 
n 1% k nd k All k II | E 110 e und Pröbebrief | 
1 5 8 Bri wg in 9 1 ut 
ind „ eklicner präm irter Unterricht, 
Entree für 0 An See d 40 Kop. 8 8 U C 1 FÜ HRUNG, 8 
25 . F O 
Farassat KK AK 9 & 
bert + % g * Gratis-Prospect. Sicher Erfolg garantrt. O 
hy Erstes Dentsc"esHandels-Le r-Institut 
5 1 5 U st E ll j 1 f | | N | f E 1, 14 Otto Siede- ulbing, Preussen 
5 OO929999999099 
J höchſt prakktiſch, ſchonen Bürſten und Stiele. 1 C 
| Muſter gegen Einſendung von 15 Koh. in Marken. 1 Offerire eine ſriſch: Sendung! 
0 Wieder verkäufer geſucht. iin | Fannden, 
Fr $ H. Heerde & Cie., 2 
2 Qzenstochau. ac ae 
3 Sig 
u, NxXXxTXXTxX XXX XXxXxXNTXTTXNTN NN Fa 
g ir 7 ETF 5 Pumpernikel. 
5 2 Be ee > F. Hopi. ER J. HARTMANN, 
nia f She He Borlabl,Rg, a ſeit dem * 1877, (K “ Weln, u. Delrcarefjenpandiung 
Genen tt Gapfıhlenäneth e Banpetaflen, N 855 Et Priritauerftc, Ne. 532/108. 
deren äußere Wände von ſtarkem glashartem Stahlblech angefers FRE 9 — —— 
JJ 
— 1 Sicherheit vor Ferer bieten. Außerdem erzeuge ich auch geſchweißte Cm - Br uſtleidenden 
Kaſſer, die den aus ländiſchen nicht nachſtehen. Sümmiliche in das hölsgenbe‘ Nebelen und Bluthuſtenden giebt ein geheiller Bruſtkran⸗ 
werden mit der größten Pünltlichteit unter meiner perſönlichen Leitung zu mög ichſt niedrigen ker koſtenfreie Auskunft über ſichere Heilung. E. 
(50—31 I Funke, Berlin, S. Prinzeſſinnen⸗ Straße 8. 
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Lodzer Tageblatt. 


Todes⸗Auzeige. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unſeren Verwandten, 
Freunden und Bekannten anzuzeigen, daß meine innigſtgeliebte Gattin, 
unſere Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ und Urgroßmutter 
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Frau Leontyna Sachs 


Seb. Rosenzweig, 


geſtern Früh nach kurzem ſchweren Leiden im 63. Lebensjahre verſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet morgen, Donnerſtag, den 23. Januar, 
um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, Petrikauerſtraße Nr. 9, aus ſtatt. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


8 


O zu billigen Preiſen 


Briefmarken 
für Sammler 
garantirt echt, empfiehlt in großer Auswahl 


— Zeichnungen, illustrirte Beschreib, gratis 


GOLDENE MEDAILE 1885. 


— 

NOBERT ROTE, I= 

. 4 \ 9 8. 

4 SEZ Warschau, Nowy Swiat N 34 = 

N 2 \ eiserner« Stahtpanzer-KASSEN 5 


liefert die besten und stärksten KA 88 N. 


die Buchhandlung von 


0 
Petrikauerſtr. 90, 


Zoner. 
Haus Th. Steigert 


18. St. Benedikten⸗Straße Nr. 18 


vis-A-vis der gan Er Herrn Heinrich 
Meſtaurant 
ım E. Lubbe 


empfleblt täglich: 
Mittage, Fr ühſtück und Abendbrod, 
in- und anßländiſche Weine, ff. Pilſener Bier. 
Mäßige Preiſe. 
Indem ich mich dem Wohlwollen des geehrten 
Publikums empfehle, verbleibe ich 
mit ue 


E. Luba. 
Das Etabliſſement iſt geöffaet bis 
12 Uhr Nachts. (52—49 


Wohnung geſucht, 


2 Zimmer mit ſep natem Eingang zwiſ ben 
dir St Ann r- und C6 vna- Straß 
oder auf einer det beiden benannten 
Siraßen vom 1. Fehruar ab. 

Offerten sub X. Z fird in der Buck⸗ 
hantlung des Herrn L. Zoner, Petrl⸗ 
kauetſtraße No. 90, niederzulegen. 

Von einem größeren Fahr k zeſchäft 
wird zum b ldigen Antritt ein 


junger Mann 


(Cbeiſt) als Hfabuchbalter, mit guter 
Handſchrift g ſucht. Melden wollen fin 
nur Solche, denen gute Zeugaſſſ: zur 
Verfügung ftehen. Offerten unter Chiffce 
H. B. nimmt die Exped. des „Lotz ir 
Ta „blatt“ enta - a. 


Auf dem Dominium | 
| 


Kreiſe, Poft Mogelnica, find 
15 Stück junge kälbige 


Racen⸗Kühe, 
fähig für Molkerei, zu ver⸗ 


kaufen. Näheres an Ort und 
und Stelle. 


Paprotnia, im Rawaer 


— — 


ir 


Fil. d. Berl. Panorama 
Promenadenſtr. 1 Haus Pinkus. 
1 Reiſe 


2 St. Petersburgs 
und die Kaiſerlichen Schlöſſer. 
Auf vielfachen Wurfh weber o r, 


Schneeſchuhe 
(Ski) 


bat noch nuzugeben E. Schülde 
Ste bler’s Centrale. 


Wohnungen 
zu vermiethen. 


Eine Wohnung, 
biſtehend aus 4 Zimmern und Kllche, 
mit Corridor und zwet Eingängen iſt mit 
allen dazu gehörigen Räumlichkelten per 
1. Januar zu vermiethen. 

Kamienna⸗ Straße Ne. 7. Näberes 
zu urſragen bei dem Wirth, Dilelnaſt 34, 


Petrikanerſtraße Nr. 29. 
Eine Wohnung beſtehend aus 3 Zim⸗ 
mern, geeignet für ein Geſchäftslokal oder 
Privatwohnung vom 1. Januar zu 
vermiethen. Näheres Petrikauerſtraßt 
Nr. 22, Wohnung 12, von 9—12 Uhr 
Miitags. 


Ein Parterre⸗Haus, 
worin ſich ein Laden befind⸗t, iſt im 
Ganzen oder auch theilwelſe vom 1. Juli 
ab Nawrot » Straße No. 4 abzugeben. 

Näh⸗res b.i T. Steigert, Petritauer⸗ 
Staße Nro. 521. 

a nen u 2 3 N 

2 Laden 

nebſt dazu gehörigen Räumlichkelten (ein 
Laden geeignet zum Schanklok il) fowie 
verſchledene Wohnungen wie 1 Zimmer 
mit Küche und mehrere Zimmer mlt 
Küche mit Waſſerleltuag find per 1, 
April 1896 zu verm eien. Milſchſt-aß! 
negenfiver Weber's Fabrik. Zu erfragen 
Wulczangtaſtr. Nr. 817/79 Haus Eſſlinger 
bei R. Kindermann, Wohnung Nr. 16, 
Die Hälfte der J. Etage, 
beſttoend aus 7 Zimmer, Küc-, Baden 
ummer, Gott ud ſonuigem Zuberör, 


it fur Rs. 1.200. — 9 0 Jabr zu ver ⸗ 


mietben und ab 1. Juli 1896 zu bes 
geben. 


‚Zyrardower Niederlage, 


St. Aunaftraße Nr. II 


Zwel Wopnungen in der Bel Etage, h 
bestehend aus zwei Zimmer und Küche 


nebſt den dazu gehörigen Räumli hlelten 
oder auch im Ganzen per 
1896 zu ver nierben. 


Peirikauerfit. 777 [05 


sine Parterre, Wohnung, deſtehend aus 


5 Zimmern und Kü be, geeignet als 
Brihä'tslofal, eventuell mit Laden, per 
Duaſelbſt iſt 
auch ein großer Platz 100X100 Ellen 
zwel kleinen Woonhäushen zu vom 
Näperes beim Elgenthümer, 


1. April oder 1. Jull. 
n ebſt 
pachten. 
wohnung Nlo. 1. 


1. Mil 


Lodzer Tageblatt. 
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H. Paucxsch, 


ActieniCesellscheft, Landsberg a. W. 
Dampf-Maschinen 


über 1000 Ausführungen, 


Einfache, Compound- u. Tripel-Waschinen 
für Druck bis 12 Atm; geringster Dampfverbrauch, Ausführung bis 5000 Pferdekraft. 


Cornwallkessel mit Patent-Keuerrohren. 
mit Patent- Feuerrohren 
Beide Systeme liefern 25-830 Kg. Dampf pro qm Heizfl und Stunde 
bei höchster Ausnützung des Brennmaterials. 
Feuerrohre ganz geschweisst. 
Nur auf Verlangen werden die vorderen Feuerrohrschüsse als Wellrohr hergestellt. 


Röhrenkessel, 
Doppelkessel und combinirte Kessel. 


Herr Karl Laska, Lodz. 


Hochdruck kessel 


bis zu 14 Atm., Arbeitsdruck 


Vertreter für Lodz: 


Vertreter für Tomaschow: Herr Bruno Ostermann, Lodz. 


mit Schieber- 


über 4000 Ausführungen. 


und Ventilsteuerung 


Kessel 


Kein Niet liegt im Feuer. 


NN NN NNNNNNNN NN N 


Von 


Hielle & Dittrich, 


Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 2496, 


embflehlt ihre: 


Leinenwaaren, Strumpfwaaren, Ilerren- 


| und Damen- Wäsche. 
in Möbelstoflen und Wohalr- 
Plüschen, Gardinen abgepasste und in Arschinen. 

Steppdecken. seidene, wollene und baumwollene. 
——..Detaillirte, Preislisten stehen zur Verfügung. —= 


Reiche Auswahl 


Berlin, Dorotheen-Strasse sojsı, 


unmittelbar am Bahnhof Friedrichatrasse 


Eiotel Prinz Friedrich a 
Limmer von Mk. 2.50 an. 
Renommirtes Restaurant und Frühstücks-Lokal. 


Fritz Toepfer, Hoftraiteur. 


 » ADRESSEN-TAFEL. 


Die Kanzlei 


des vereidbeten Rechtsanwalts 


Henryk Elzenber 


befindel ſich an der Nr ’ 
Haus Reicher, Nr. 28 neu. 


J. Haberfeld. Zahnarzt, 


but t Petrifauer- Straße Nr. 
1. Naas Haufe Herſchkowicz, neben 93 
Eiſenbraun, Va- ü- vis feiner früheren 


tra ße, 


Herrn 
e werben‘ ſchmerzlos mit Hülfe 
en Kachuas e 


Machen S 


Keen Berſuch g 
mit Caffee „Sanitas“. 
kau ehmigt den ber er- 
ſchauer e EEE 2 Buch 2 U 8 Bey 
krmber 16% unter St 1492. 


ueberall In. haben. 


— — — 


"Modes M-me Gustave 
empfiehlt Hüte, Rüchen, Jabolls, Parfüme rie, 
‚ns und aus ländiſche 


Pariſer Modelle u. Hüte 


von G. Marczewska in Warſck au. 


Peasstopr n Hozate ab Jeo noni 3ouep». 


Möbel- und Billardjabrik, 


ſowie Lager von 


A. KLOSE, 


Lodz, Pit rikauerſtraße Nr. 121 ntu, 
Haus Paul Ramisch. 
Bl. ſeit dem Jahre 1789. 

Uhren⸗Uager von | 


L. M. Lilpop 


in Warſchau, Senatorska 496, C 
Miodowa, en pfiehlt 
Caſchen, Wand, u. Tisch Uhre 


aus den erſten Jabriken. 


Zahnarzt H. Pruss, 


—.—— „Straße Ur. 116 bis- ber 3 otheke — 
baute Tea 
am. Specialis 


— „ 
„1 uninrsget 


‚ Menferft Billige 
ee 


= 
‚usmmou 


raſt, unweit des, 
werden 774 Bar a 40 — — — 
Fer Kun 1 15 — in Gold, Kae, 2 Kautſchuk. 


— Garantie fir gewifjenhafte Aus 
Sur! eee id Honorar angie. 


MASSAZYSTE 
W. Kossobudzki, 


tame gabinet specjalnego wdie- 
runia masei rtęe iowej, 


Zuwadzku Nr. 4. JR 


— — — 


— —— 


OD HASZ LU! 
karmeiki'szlazowe, stodowös-miodowa 
1 anSEUWPrRIRIANG, 00 40 Kop. funt, 


Gukiernia 8172 Szmagier, 
Ploirkowska 28. 


Dr. med. S. GOLZ, 


geweiener Volontäx-Affiſtent om ver Eyl. 
Klinit des Herrn Prof. A, Neisser in 
Breslau und früherer 1 5 Aſſi⸗ 
ſtent des Herrn Prof. Finger in 
Wien, hal ſich nach debe Ipecialie 
ſliſcher Ausbildung im Auslande, in Lodz 
nicdergelafın als Spictalarzt für Haut⸗ 
und Geſchlechts Arantheiten. 
Konſlaniynowska-Sir. Ur. 7, II. 


Spriqſtunden bis 11 Uhr Wiittage u. von 


6—8 Uhr Ab., von 5—6 zur fur 2 47 


Hugo Suwald, 
Möbel-, Folsterwasrei- und 
Spiegel-Magazin, 
72, Wich odnia⸗Straße 72, 
„Alte Post“, 
vis-A-vis dem Sarg Magazin v. J. Weideme yer. 


Aossoaeno Ileusypop. 


nu, ſind zu haben KT, 
os Nr. 826/7. 


‚KÜRNEHEENENNKINNEHENKNNINNE |. 


Abonnements 


auf alle exiſtirenden und in allen Sprachen erſcheinenden 


Ztitſchriften und Fachblätter 


werden unter Garantie für pünktliche Zuftellung entgegengenommen. 
Probehefte auf Wunſch zu Dieuſten. 


IL. Soner, Buchhandlung. 


P talkautr⸗Straße Nr. 90. 


NN eee 


KARNEURUHTELERFANHRERERERENE 


ACH NM 


1 


Trang 


| AKHIEKEKHKIIEKU KITCHEN N 


Grab-Denkmüler 3% 


* 
in Granit, Labrador, Marmor, Sands und Kunftftein, Treppen- 28 
ſtuſen, Balkonpfutten, ſowie alle Arten Bauurbeit, X 
Stuckatur⸗ und Putzarbeiten, Aimmerdecoratian, Ros 
ſellen, Befünfe, grieſe 10, alle Arten Modelle. für Kunft⸗ und 
Kunftgewerbe empfiehlt in beſter Ausführung zu ſoliden Preiſen 


das Stuckateur- und Steinmetz-Geſchäft 


von 


Hartmann & Schimmelpfennig, 
Kirchhof⸗Chauſſée. 


KNC cs c XX 


(100 —78 


ERNST HOTOP 


BRÜNN, BERLN W., BUDAPEST, 
Olmützergasee 9, Kurfürstenstr. 122. Aussere Waltzners tr. 70. 
„MZiegel-Maschinen, 


Walzwerke, Thonschneider ste eigener Construetion. 
Höchste Leistung. 


Pläne für Anlagen von Ligele en, 


Obamotte Fabriken, Cement Fabriken, Kalkdrenmereien, Mörtelwerken etc’ 
Röbmaterial wird in meinem itegeleibbtriebe in Zittau praktisch ausprobirt, 
Prospecte gratis und franco. 


A. Timofiejew, 
Aelt Fe e 
Wh. Nr. 17 * 


werde 
Juahne 2 0 und en. cl 
Bei und ſchlechtſigende ehe 


Bei Zahnarzt M. Kaplan, 


unter Mittwirkung eines Langlähr igen 1 u Dt 


umgearbeitet 


L. Böcke. Pollipniomatrafe 5 2. Stage 
Er n Andi werden ſchmerzlos unter r Knwtnihh von 
äfthetieum gezogen. 
——— 8—9 Uhr Morgens unent⸗ 


—— ——— — 


Dr. Littwin, 
Spectalarzt 
für Haut⸗ und Geſchlechtskrankheiten 
woh t jetzt 
- Petrikauer-Straße Nr. 59. 


empfar geſtunden voa 9—11 Beem. 


und 6—8 Nachmittags. 


'Schmellpressendruck von Leopold 4 


e | 


R M e Le eugest, 


Optiſcher und güngſan Artikel, 
fämmtlihe Maaße und groben, 
Einrichtung electriſcher Glocken 


und Telephone, 


Wringmaſchinen auf Abzahlung 
bei 


A. Diering 


Optiker. 


1 
D 


Alfred Richter, 
Tapezierer und Tecorateur, 
Telrikauerſt. Nr. 163, Haus Maſicki. 
empfiehlt ſich zur Ausführung ſämmtliche 
in Ye Jach ſchlages den Arbeiten. 


— ——— — 


W. Kossel, 


— — 


Fabrik von Herren, Damen⸗ und Kin⸗ 


derwäſche. 


Ye Petrikauer⸗ Straße 38, 
Haus Tennebaum. 


Dr. med. St. Markowski 


Benedikten⸗Straße Nr. 1, 


* n *—p Haus Kretſchmer. 


Julius Vogel, 
Beiritanere Zirahe Nr. 92. 
abril für. Webereibedarf 


Webeblätter, Webegeſchirre, Muſterzeuge, Stahl 
geſchirre, Numorgeſchirre, Jaquardeiſen u. f. w 


niana⸗ 


werden 


